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Deutſcher Reichstag. 


75. Plenar⸗Sitzung vom 24. April, 
1 Ubr. 


; Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Wahl eines Schriftführers an Stelle des Abg. 
v. Holleufer. Auf Antrag des Grafen Hom- 
peſch wird durch Zuruf der Abg. v. Nor⸗ 
mann (konſ.) gewählt. 

Sodann wird die zweite Berathung der 
Zolltarif⸗Novelle fortgeſetzt. Nach der Vorlage 
ſoll der Zoll für Waaren aus unedlen Metallen 
— entſprechend den Verträgen mit Oeſterreich 
und Italien — auf 175 Mark feſtgeſetzt werden, 
während er für Waaren aus Celluloid, Bern⸗ 
ſtein ꝛc. auf 200 Mark verbleiben ſoll. 

Entſprechend den Beſchlüſſen der Kom- 
miſſion ſtimmt das Haus dieſem Theil der 
Vorlage, und zwar debattelos zu. 

Der Zoll auf Honig beträgt jetzt 20 Mark. 
Nach der Vorlage und nach den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion foll dieſer Zollſatz nur für Honig in 
Waben unverändert bleiben, dagegen für künſt⸗ 
lichen Honig auf 36 Mark erhöht werden. 

Ein Antrag Letocha will den Zoll für 
Honig allgemein, alſo auch für den in Waben, 
auf 36 Mark erhöhen. l i 
Abg. Letocha empfiehlt, auf der Tribüne 

ſehr ſchwer verſtändlich, ſeinen Antrag im Inter⸗ 
eſſe der deutſchen Imkerei. Auch die Beſtimmung, 
daß nur der Houig „in Waben“ den niedrigeren 
Zoll zahlen ſolle, ſchütze nicht gegen Verfälſchun⸗ 
gen, da auch die Waben bereits künſtlich nach⸗ 
gemacht würden. ; 

Abg. Grillenberger (Sozialdemokrat) 
erklärt fih nicht nur gegen den Antrag Letocha, 
Shen gegen jede Zollerhöhung auf Honig. 

on durch die frühere Erhöhung von 3 auf 20 
Mark ſei die Nürnberger Lebkuchen⸗Induſtrie 
ſchwer geſchädigt worden. Die Induſtrie habe 
einen Anſpruch darauf, ihr Rohprodukt nicht noch 
mehr vertheuert zu ſehen. 

Geh. Rath Henle ſtellt in Abrede, daß die 
feinere Honigküchen⸗Induſtrie, auf die es hier 
allein ankomme, durch die Zollerhöhung von 20 
auf 36 Mark gefährdet werde. Da auf den 
Doppelzentner Kuchen nur der vierte Theil ge⸗ 


braucht werde, ſo betrage die Vertheuerung für 


den Doppelzentner Kuchen nur 4 Mark, alſo für 

das Pfund 2 Pfennige. Das ſchädige die Indu- 

ſtrie um fo weniger, als die Abwälzung auf den 

À Wee nirgends leichter ſei, als gerade 
erbei. i ; ; 

Abg. Weiß (freif. Volksp.) bekämpft eben- 
falls und aus denſelben Gründen, wie Grillenber⸗ 
ger, die Zollerhöhung auf Honig. i 

Abg. Meyer⸗Halle (frſ. Vereinig.) be- 
ſtreitet, daß durch den gegenwärtigen Zuſtand, 
alſo dadurch, daß der Zoll auf Zucker 36 Mark, 
auf Honig dagegen nur 20 Mark betrage, die 
Zuckerinduſtrie geſchädigt werde. 
einen Wahlkreis mit ſehr umfangreicher Zucker⸗ 
induſtrie. Aber gerade die Handelskammer in 
Halle habe ihn erſucht, entſchieden gegen die Er⸗ 
höhung des Honigzolles aufzutreten. Die Honig⸗ 
kuchen⸗Induſtrie in Halle, welche hinter der 
Nürnberger nicht zurückbleibe, werde dagegen 
durch den höheren Honigzoll ſchwer beeinträchtigt. 
Vertheuere man ihr den Honig, ſo müſſe ſie 
ſchließlich zu Surrogaten, zum Syrup greifen. 
Und den Imkern werde es dann ſo gehen, wie 
den Agrariern, die mit ihren Maßnahmen gegen 
die Margarine nur deren Konſum geſteigert und 
ſo ſich ſelbſt geſchädigt hätten. Aber auch die 
ethiſche, die kulturelle Bedeutung des Honigs 
möge bedacht werden. Sei es doch der Honig 

eweſen, der es ermöglicht habe, daß die Menſchen 
ch von der edlen Jägerei zur Landwirthſchaft 
wendeten. (Heiterkeit.) An die Agrarier wende 
er ſich daher mit der Bitte, den Honig zu 
ſchützen. (Heiterkeit. Rufe: Das wollen wir ja 
auch!) Schon in den griechiſchen Gottesdienſten 
verwendete man Honig. Auch heute noch würden 
die Kinder ſich zu Weihnachten des Chriſtkindleins 
erſt recht bewußt, wenn unter den Geſchenken ſich 
auch der Honigkuchen befinde. Demgemäß bitte 


10. Wie weit ift die römiſche Kirche noch eine 
grriſtliche Kirche zu nennen? 


(Schluß.) 


Wir kommen nun zum Schluſſe unſerer 


ſcheidung der Frage: Wieweit iſt die röm. Kirche noch eine chriſtliche Kirche 


zu nennen? 


Unzweifelhaft giebt es in der röm. Kirche noch viele fromme Chriſten, 
welche unbekümmert um die Herrſchaftsgelüſte der Päpſte und Biſchöfe mit 
demüthigem Herzen den Heiland ſuchen, fih ihm zum Eigenthum geben und 
welche daher mit vollem Rechte zur chriſtlichen Kirche gerechnet werden. 
Unzweifelhaft giebt es auch in der röm. Kirche noch viele fromme 
Prieſter, denen das Seelenheil der ihnen anpertrauten Gemeinden ans Herz 
gewachſen iſt, die ihre Pfarrkinder zum Herru führen und für das 


gewinnen wollen. 


dien. 


Er vertrete 


i Auch fie find unzweifelhaft zur chriſtlichen Kirche zu rechnen. 

% Die römiſche Kirche, fo können wir demnach jagen, ift noch ſoweit eine 
chriſtliche Kirche, als die ihre Angehörigen zu den Herrn Chriſtus und zu ſeiner 
Erlöſung geſührt, als die Herzen derſelben für die göttliche Liebe gewonnen 
werden und ihre Gemeinde⸗Glieder zu Gliederu am Leibe Chriſti heranreifen 
Soweit dies der Fall iſt, gehört die römiſche Kirche ganz ebenſo zur 


er das Haus, von jeder Erhöhung des Honig⸗ 
zolles abzuſehen. 


Abg. von Kardorff (Rp.): Ich habe 


nicht recht heraushören können, ſprach Herr Meyer 


für oder gegen die Zollerhöhung? (Sehr rich⸗ 
tig!) Wir wollen ja eben durch die Erhöhung 
unſeren guten natürlichen Honig ſchützen. Und, 
was ich ſpeziell Herrn Weiß bemerken muß, gerade 
die Lehrer find, als Bienenzüchter, überwiegend 
für Zollerhöhung zum Schutze gegen den künſt⸗ 
lichen Honig. . 

chatzſekretär Graf Poſadowsky be⸗ 
zeichnet es als eine Uebertreibung, daß durch die 
Zollerhöhung die Lebkuchen ⸗Induſtrie ruinirt 
werde, betont, wie ſchwierig es ſei, den künſtlichen 
Honig von dem natürlichen zu unterſcheiden, und 
erſucht um Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
bezw. der Vorlage. 3 

Abg. Beckh Cireif. Volksp.), gegen die Zoll⸗ 
erhöhung, warnt namentlich davor, durch dieſelbe 
der Einbürgerung von Surrogaten in die Leb⸗ 
kuchen⸗Induſtrie Vorſchub iu leiſten. 

Abg. Wurm (Sozialdem) legt noch dar, 
daß durch die Zollerhöhung namentlich die kleinen 
Pfefferküchler geſchädigt werden würden. Man be⸗ 
günſtige ſomit — was doch gerade die Rechte des 
Hauſes für ſich ſtets abgelehnt habe — die Ent⸗ 
wickelung des ganzen Pfefferküchlergewerbes zum 
Großgewerbe, eine Entwickelung, die leider ſchon 
bisher große Fortſchritte gemacht habe. 

Damit ſchließt die Debatte und mit großer 
Majorität wird der Antrag Letocha angenommen. 

Die Erhöhung des Zolles auf Kakaoblätter 
von bisher 9 reſp. 20 Mark auf 45 Mark wird 
debattelos angenommen. 7 7 

Der Zoll auf Baumwollſamenöl beträgt jetzt 
4 Mark. Die Vorlage will ihn auf 10 Mark er⸗ 
höhen und nur für denaturirtes auf 3½ Mark 
ermäßigen. i; í 

Die Kommiſſion will der Erhöhung auf 10 
Mark nur das raffinirte Oel unterwerfen, wäh⸗ 
rend der Zoll für rohes auf 4 Mark ver⸗ 
bleiben ſoll. 2 ; 

Ein Antrag Wenders (Ztr.) hierzu will 
den Zoll auf denaturirtes Oel auf 4 Mark (ſtatt 
3½') belaſſen. 5 ; 

Ein Antrag v. Stumm will die Regie⸗ 
rungsvorlage wiederherſtellen. : 

„Graf Schwerin-Loewig (konſ.) bes 
fürwortet letzteren Antrag. Die Unterſcheidung 
zwiſchen rohem und raffinirtem Oel belaſte un⸗ 
nöthigerweiſe die Zollbehörden. Das Haupt⸗ 
moment, welches für die Erhöhung des Zolles 
auf Baumwollſamenöl überhaupt spreche, die 
Verwendung des Oels als Speiſeöl, treffe 
für das Rohöl genau ſo zu, wie 
für das raffinirte. Der Unterſchied, daß 
das Rohöl erſt bier in Deutſchland raffinirt 
werde, rechtſertige es doch nicht, daß man es 
trotz ſeiner Verwendung zu Speiſezwecken niedri⸗ 
ger verzolle. 8 

Abg. Buddeberg (frf. Vp.), nur ſchwer 
verſtändlich, bekämpft jede Zollerhöhung auf 
Baumwollſamenöl im Intereſſe unſerer inländi⸗ 
ſchen Speiſeſett⸗Fabrikation. 

Geheimer Rath Heule ſucht ziffermäßig 
nachzuweiſen, daß dieſe Fabrikation, die mit ſehr 
geringen Herſtellungskoſten arbeite, auch nach der 
Zollerhöhung noch einen hübſchen Gewinn erzielen 
und mit den amerikaniſchen Importeuren von 
Speiſefett konkurriren könne. Uuſere Speiſefett⸗ 
fabrikation habe fich außerordentlich entwickelt, 
und zwar gerade in Folge des uuverpältniß⸗ 
mäßig niedrigen Zolles auf Baumwollſamenöl. 
Beſtehe dieſer Zuſtand weiter fort, fo müſſe mau 
ſich auf eine fernere ſtarke Zunahme des Imports 
von Baumwollſamenöl gefaßt machen. Die 
Unterſcheidung in den Zollſätzen, welche die Rom- 
miſſion zwiſchen raffinirtem und Rohöl getroffen, 
liege weder im Intereſſe der Speiſefettfabrikation 
ſelbſt, noch ſei ſie zolltechniſch durchführbar. 

Abg. Harm (Sozd.) führt aus, dieſe ganze 

Zollerhöhung liege lediglich im Intereſſe der 
reichen Butterproduzenten. Für die Regierung be⸗ 
ſtehe doch wahrlich nicht der geringſte Grund, 
im Juntereſſe diefe Reichen das Speiſefett 
der Aermeren zu vertheuern. Daß die Speiſefett⸗ 
Juduſtrie die Zollerhöhung auf die Konſumenten 
abwälzen werde, ſei jedenfalls nicht zu bezweifeln. 
Pro Pfund Speiſefett macht die Zollerhöhung 
3 Pfennige aus, — eine koloſſale Belaſtung. 
Unrichtig ſei auch, daß an dem Speiſefett gar ſo 
viel verdient werde, vielmehr ſei vorauszuſehen, 
daß eine ganze Anzahl Fabrikanten ihren Betrieb 
einſchränken oder wohl gar ganz würden einſtellen 
müſſen. Wie viele Arbeiter würden da wieder 
brodlos! Und das noch dazu im Intereſſe be⸗ 
ſonders von den reichen inländiſchen Speiſe⸗Oel⸗ 
Fabrikanten, welche ſich durch die billigere Ein⸗ 
fuhr des Baumwollſamenöls geſchädigt glaubten. 
Er hoffe ſicher, daß das Haus die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe ablehnen wird. 


wollen, während Chriſtus und ebenſo auch Petrus jedes Herrſchenwollen der 


Jünger auf d 


der Kirche ver 


Dahin rechnen wir, daß die Prieſter als Götter hingeſtellt werden, 
denen nichts auf Erden zu vergleichen ſei, während Gott gebietet: „Ich bin 
„du ſollſt keine andern Götter haben neben mir. 


Unterſuchung, d. h. zur Ent⸗ ihnen nicht.“ 


Himmelreich 


gewähren. 


der Herr, dein Gott 


Staatsſekretär v. Poſadowsky: Die 
Zollerhöhung iſt lediglich aus der Erwägung vor⸗ 
geſchlagen, daß die Vermehrung der amerikaniſchen 
Baumwollenſamen⸗Oel⸗Fabriken es ſchließlich da⸗ 
hin bringen wird, daß Amerika wahrſcheinlich den 
Zoll wird tragen müſſen, um ſich ſeine bisherigen 
Abſatzgebiete zu erhalten. Es empfiehlt fich jeden- 
falls, die Mentee pace unverändert anzuneh⸗ 
men, und von einer verſchiedenen Behandlung von 
raffinirtem und rohem Baumwollſamen⸗Oel ab⸗ 
zuſehen, wie ihn die Kommiſſion vorſchlägt; denn 
ein niedriger Satz für dies rohe Oel hat 
wenig praktiſchen Zweck. Man hat auf 
die Nützlichkeit der Margarine⸗Fabrikation bin 
gewieſen, die zwar auch dies Oel, aber außer⸗ 
dem auch Talg, alſo ein landwirthſchaftliches 
Produkt verwendet; man überſieht dabei, daß diefe 
Fabriken ihren Bedarf an Talg aus Auſtralien 
beziehen. (Sehr richtig!) Wir ſollten mit unſeren 
Bölen nicht fo zaghaft fein, in dem Moment, wo 
Amerika uns durch Erhöhung des Petroleumpreiſes 
ein jährliche Mehrausgabe von 300 Millionen ab⸗ 
nöthigt. (Sehr richtigl rechts.) a 
Abg. Graf Kanitz (kon): Das amerita- 
niſche Speiſefett enthält nicht ſelten geſundheits⸗ 
ſchädliche Stoffe und eine Zollerhöhung ſchadet 
nicht. Ich glaube ſogar, wenn wir die Einfuhr 
des amerikaniſchen Speiſeſettes ganz verbieten, ſo 
wird bei uns das Speiſefelt noch nicht einen 
Pfennig theurer. Viel wichtiger als die Einfuhr 
ift die ſrauduloſe Konkurrenz der ausländiſchen 
Speifefette und der Margarine; diefe Konkurrenz 
können wir nur bekämpfen durch Vorſchriften über 
den Verkauf dieſer Fette, durch Färbung der 
Margarine. Schmalz iſt bei uns ungemein 
niedrig im Preiſe und wird auch nicht ſteigen, 
fo lauge die koloſſale Einfuhr fortdauert. Es 
empfiehlt ſich daher, die Regierungsvorlage an⸗ 
zunehmen. l 
Abg. Gamp (Reichsp.) befürwortet ebenfalls 
die Regierungsvorlage. Der Abg. Harm habe dem 
Grafen Bismarck gerathen, ſeine Arbeiter beſſer 
zu bezahlen. Herr Harm möge mal bei ſeinem 
Fraktionsgenoſſen Singer dieſe Frage anregen be⸗ 
züglich der ihm naheſtehenden Arbeiterinnen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 
Schluß 5 Uhr. 


à E. L. Berlin, 24. April. 
Drenfifcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

57, Plenar - Sitzung vom 24. April, 

11 Uhr. ; i 
Der Geſetzentwurf betr. die Abänderung des 
Kommunalabgaben⸗Geſetzes (Aufhebung der Dop⸗ 
pelbeſteuerung des aus fremdläudiſchen Unter- 
nehmen bezogenen Einkommens) ſteht zur erſten 
Leſung. ; l 
Abg. v. Eynern (mD: Die Aufhebung 
dieſer Doppelbeſteuerung, die der Geſetzentwurf 
bezweckt, ift früher bereits in dem Autrage Bök⸗ 
tinger⸗Vopelius verlauzt worden; die bezügliche 
Beſtimmung ift vom Herrenhauſe in das Geſetz 
aufgenommen worden und hat von Anfang an 
zu großen Unzuträglichkeiten geführt. Da die 
Regierung jetzt die Aufhebung ſelbſt wilnfcht, fo 
werden wir vielleicht noch die vorgekommenen 
Einzelfälle dieſer Beſteuerung zu prüfen haben 
und zu dieſem Zwecke beantrage ich Kommiſ⸗ 
ſionsberathung durch ein: 14er⸗Kommiſſion. 
Abg. v. Bockelherg (konſ.): Zu ver 
kennen iſt doch nicht, daß diefe Vorlage recht un- 
liebſame Folgen haben kann; ſehr wohlhabende 
Einwohner großer Städte würden völlig ſteuer⸗ 
frei bleiben, wenn ſie ihr Einkommen aus nicht⸗ 
preußiſchen Unternehmen beziehen. Um dies 
näher zu erörtern, ſtimme ich für Kommiſſions⸗ 
berathung. 
Abg. Gothein (freiſ. Vg.): An der Zan- 
desgrenze ſind die Fälle häufig, wo wohlhabende 
Fabrikbeſitzer, deren Fabriken im Auslande 
liegen, auf preußiſchem Gebi t wohnen. Anderer⸗ 
ſeits iſt nicht zu überſehen, daß dieſe Fabrikanten 
ein großes Riſiko tragen. Ich ſtimme ebenfalls 
für Kommiſſionsberathung. 

Abg. Han fen (freikonſ.): Die Annahme 
der Vorlage iſt dringend nöthig. Man wird 
eine rückwirkende Kraft für die Vorlage in Aus⸗ 
ſicht nehmen müſſen. Die vorgetragenen Be⸗ 
denken werden in der Kommiſſionsberathung er- 
ledigt werden können. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Noöll: Das 
Gemeindeabgaben⸗Geſetz führte in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Faſſung zu großen Härten. Das Ein⸗ 
kommen von ausländiſchen Unterthanen wird 
meiſt im Auslande ſchon beſteuert, ſo daß es mit 
der Doppelbeſteuerung im Inlande einer drei⸗ 
fachen Beſteuerung unterliegt. Man könnte auf 


as Strengſte verbietet. 
werfen. 


(2 Moj. 20, 2. 3.) 


Morgen⸗Ausgabe. 


den Aus 
von der iuländiſchen Doppelbeſteuerung zu bez Form der Vorlage hat nicht unbedeutende 


— —— —— —— d — — —ę— ö' . —ä— — — — — 
— ä 


= Dahin rechnen wir die Verfluchungen und Verfolgungen aller 
anders Gläubigen, namentlich aller Chriſten, welche allein den Herrn Chriſtus 
als Herrſcher in ſeiner Kirche anerkennen und die Herrſchaft des Papſtes in 


Dahin rechnen wir, daß alle Glieder der Gemeinde dem Prieſter 
unterworfen werden, ihm alles beichten, alles berichten, ihm ſich unter⸗ 
werfen, ihm Leib und Seele anvertrauen ſollen, während nach der Lehre des 
Herrn Chriſtus jeder Chriſt nur dem Herrn Chriſtus ſich unterwerfen, ihm 
Leib und Seele anvertrauen ſoll, und dafür die Verheißung erhält, daß Chriſtus 
in ſeinem Herzen Wohnung machen werde. 

Dahin rechnen wir das Verbot, die Bibel zu leſen und unmittelbar 
zum Herrn Chriſtus zu kommen, obwohl der Herr ruft: „Kommt her zu mir 
alle“, und abermals: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen“. 

Dahin rechnen wir, daß jeder Prieſter will der alleinige Mittler 
ſein zwiſchen Gott und den Menſchen ſeiner Gemeinde, während Chriſtus 
der alleinige Mittler iſt. 

Dahin rechnen wir, daß die Päpſte Ablaß von Sünden für Geld, 
Vermächtniſſe von Geld und Gütern bez. für Wallfahrten und ähnliche Dinge 
Kurz alles, von dem wir nachgewieſen haben, daß es im Wider⸗ 


Einkommen 


weg verfallen, 


nur diejenigen 


freien, die bereits im Auslande beſteuert werden. 
Allein das würde zu großen ſchwierigen Er⸗ 
hebungen führen, die denn auch in vielen Fällen 
ungenau und unſicher ſein würden. . 
Abg. Herold (3tr.): Wichtiger als die in 
der Vorlage geforderte Aenderung wäre die Be- 
ſeitigung der Beſtimmung, daß die Genehmigung 
des Miniſters nöthig iſt, wenn die Gemeinde 
mehr als 100 Prozent der Einkommenſteuer als 
Gemeindeſteuer⸗Zuſchlag erheben will. 5 
Reg.⸗Komm. Geh. Rath Noell: Die Ge 
nehmigung muß verſagt werden, wenn keine 
Gründe angegeben werden, welche die Er⸗ 
feen von mehr als 100 Prozent Zuſchlag recht⸗ 
ertigen. 5 
Abg. Winckler (konſ.) hat Wünſche in 
Bezug auf das Grundſteuergeſetz, und zwar aus 
gleichen Erwägungen, wie ſie der Vorlage zu 
Grunde liegen. ; 
Miniſter Dr. Miquel: Nur ungern und 
auf Drängen aus dem Hauſe hat die Regierung 
trotz vielfacher Bedenken die Vorlage gemacht. 
Ich möchte aber davor warnen, nun weiter zu 
geben und auch andere Steuer⸗Materien in der 
Kommiſſion zu erörtern, denn die Regierung würde 
darauf nicht eingehen können. Herold's Wünſche 
beſchränken ſich nur auf eine Aenderung der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen und find deshalb erfüllbar 
auch ohne Geſetzesänderung. 2 
Abg. Dr. Oswalt (ul.) warnt ebenfalls 
davor, andere Steuer⸗Materien mit der Vorlage 


müſſen. 

Damit ſchließt die Berathung. 

Die Vorlage geht an eine beſondere 14er- 
Kom miſſion. 

Es folgt die erſte Berathung der Vorlage be⸗ 
treffend die Ehefrauen⸗Bürgſchaften im Bezirk des 
Bisthums Fulda. ' i 
Die Vorlage beſeitigt die für die rechlliche 
Gültigkeit vorzeſchriebene Form der gericht⸗ 
lichen Erklärung fie die Einwilligung der Che- 
frauen in Bürgſchaften und Expromiſſionen der 
Ehemänner. 


durch den Miniſter Schönſtedt und dem 
Kircher (Ztr.) in erſter und zweiter Leſung ge 
nehmigt. : 

Es ſolgt die erſte Berathun 
betr. das Pfandrecht an Privateiſe 
ge und die Zwaugsvollſtreckung an die⸗ 
elben. 


die Vorlage wird überall als ein dringendes 


bei der Kon⸗ 


früher erhebliche Sicherheiten 
Nachdem aber das 


zeſſionirung verlangt würden. 
Kleinbahnweſen anderweit geſetzlich 

tritt dies Bedürfniß lebhafter hervor, l 
nachdem der Verſuch einer reichsgeſetzlichen 
Regelung dieſer Materie geſcheitert iſt. ~ 
ſchwere Bedenken gegen die Tendenz der Vorlage 
und zwar ſowohl wirthſchaftliche, wie auch 
juriſtiſch⸗techniſche. Wir halten es für bedenklich, 
eine Verkehrseinrichtung, die im allgemeinen 
Intereſſe geſchaffen ift, mit Hypotheken zu bes 
laſten und öffentlich verſteigern laſſen, ohne daß 
die zur Aufrechterhaltung und Sicherung des 
Verkehrs nöthigen Vorkehrungen getroffen werden. 
Dieſe Bedenken müſſen jedenfalls in einer be⸗ 
ſonderen Kommiſſion ründlich erörtert werden. 

Abg. Im Walle (3Ztr.): Das Herrenhaus, 
das die Vorlage bereits genehmigt hat, würde 
doch die wirthſchaftlichen Bedenken wohl auch ges 
funden haben, wenn ſie begründet geweſen wären. 
Wir können die Vorlage nur mit Freuden be⸗ 
grüßen, denn ſie ſichert und fördert die Neigung 
zu felchen Kapitalanlagen. 

Abg. Dr. Oswalt (gnatl.): Gegenüber 
den wirthſchaftlichen Vortheilen der Vorlage 
treten die techniſch⸗juriſtiſchen Bedenken in den 
Hintergrund; wir halten die letzteren für ziemlich 
unerheblich, 


Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (ff): 
Wir ſtehen dem Geſetzentwurf ſympathiſch gegen⸗ 
über und werden uns in der Kommiſſion be⸗ 
mühen, denſelben annehmbar zu geſtalten. 
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willen aufgehört hat, das erwählte Volk zu fein, ebenſo wenig hat die rör 
Kirche um der Päpſte willen aufgehört, eine chriſtliche Kirche zu ſein. 
Aber ebenſo wenig, wie zur Zeit des Herrn die Phariſäer und ih 
Auhänger, die den Herrn kreuzigen ließen, der Heilsverheißungen des jüdiſch 
Volkes theilhaft geworden ſind. ) 
Anhänger, welche die evang. Chriſten verfluchen und zu tödten ſtreben, Di 
chriſtlichen Heilsverheißungen theilhaft werden. 5 
In beiden Fällen find nur die der Heilsverheißungen theilhaft geworden, 
welche unmittelbar zum Herrn gekommen ſind, ſein Heil und ſeine Lehre a 
genommen und ſich dem Herrn Chriſtus zum Eigenthum gegeben haben. Amen. 


Diene 


Donnerftng, 25. April 1895. 
i -Anname von Snferten ( 


A 
Städten Deutschlands: R se 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Max 
> &erstmann. Elberfeld W. Thienes. G 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
gen turen in Deutschland: In allen grössere 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Greifswald G. Illies, 


In Berlin, Hamburg u, Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 
Die 
ängel, 
auch die wirthſchaftliche Bedeutung der Bayn 
ift nicht genügend berüſckſichtigt. Es wird nötbig 
ſein, die Schuldenbelaſtung zu begrenzen, vielleicht 
auch für die Konzeſſionirung dem Miniſter 
Normalien zu geben. Auch für das Sub⸗ 
haſtationsverfahren werden beſondere Beſtimmungen 
nöthig ſein. ; s 
Miniſter Schönſtedt tritt den juriſtiſchen 
Bedenken entgegen. 3 
Die Vorlage geht an eine 2ler⸗Kommiſſion. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 
Tagesordnung: Gerichtskoſtengeſetz und No⸗ 
tariats⸗Gebühren⸗Ordnung (3. Leſung). 
Schluß 1¾ Uhr. 


Abg. v. Unruh Bromberg (RE): 


Deutſchland 
O Berlin, 24. April. Bezüglich der Kaſſer⸗ 
manöver in dieſem Jahre ift folgende neue Be⸗ 
ſtimmung erlaſſen worden: 5 
„Im Anſchluß an Meine Ordre vom 17. 
Januar beſtimme Ich: Das 3. und 9. Armer 
korps nehmen an den letzten drei Uebungstagen 
der vor Mir abzuhaltenden Manöver des Garde⸗ 
und 2. Armeekorps Theil. Be 
Die hieraus entſtehenden Mehrkoſten find 
durch angemeſſene Einſchränkung der diesjährigen 
Herbſtübungen — in erſter Linie bei den vier 
betheiligten Armeekorps — zu decken.“ 
Wilhelm. 


heute Vormittag unter Vorſitz des Abg. D 
Böttcher zur Feſtſtellung des vom Abg. v. Bu 
verfaßten Berichts zuſammen. Die nation 
liberalen Mitglieder Waren nicht erſchienen. A 
Lenzmann erſtattete zunächſt Bericht über die noch 
eingegangenen Petitionen. Dieſelben weiſen Hun⸗ 
derttauſende von Unterſchriſten aus allen Kreiſen 
der Bevölkerung auf und erllären fith ſämtl 


Die Nor ; ; N N Bebel geftellter Antrag, auch die von den Mes 
eee Tune 0 be gierungsvertretern zur Verleſung gebrachten Zitate 


Izuſchließen, rief eine lebhafte Debatte hervor, im 
des Geſetzes Laufe deren vom den gung ue erklärt wur 
bahnen und daß die Regierung der Anf 


Miniſter Thielen: Das Bedürfniß filr | W 
empfunden. Wenn daſſelbe bisher nicht fo lebhaft geſetzt. 
in Erſcheinung trat, fo liegt dies daran, daß 


geregelt iſt, morgen hier ſtattfindende Kongreß der Eiſenbahn 
namentlich, bedienſteten die Frage eines Ausſtandes berathen. 


Abg. Bode (konſ): Meine Partei hat dee 


„Hiermit ſchließe ich die Reihe der Artikel in der Zeitung. Wer di 
ſämtlichen 24 Aufſätze haben will, der mag auf die Brochüre „Sft die römiſch 
Kirche noch eine chriſtliche zu nennen? Von R. Graßmann“ abonniren. De 


gegen die Vorlage in ihrer jetzigen Faſſung. Hee 
züglich des vom Abg. v. Buchka zur Verleſung 
gebrachten Berichts wurde beſchloſſen, demſelben 
das von der Regierung der Kommiſſion unter⸗ 
breitete Material beizufügen. Ein vom A 


aus Zeitungen u. |. w. dem Berichte gedruckt ame 


T 


cht geweſen ſei, 
vorgelegte Material ſolle nur vertraulich in 
Kommiſſion benutzt werden. Der Antrag Be 
rde mit allen gegen 6 Stimmen abgeleh 

ie Berathung wird morgen Vormittag forte 


Fraukreich. R 
Paris, 24. April. Wie verlautet, wird der 


Paris, 23. April. Das Zentralkomitee 
vereinigten Droſchkenkutſcher von Paris beſchloß, 
Kutſcher für den 25. d. Mte. zu einer General- 
verſammlung zu berufen, um über die Frage des 
Generalſtreikes aller im Perſonentransporkweſen 
von Paris Angeſtellten zu berathen. ae 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 24. April. (Central News of 
Germany.) Die Regierung hat heute einen 
Erlaß veröffentlicht, demgemäß 20000 Mann 
neuer Truppen einberufen werden ſollen. 2200 
an m im Laufe der nächſten Woche nach 
a ab. 8 


Großbritannien und Irland. 

London, 22. April. Die Stellungnahme 
Deutſchlands in der oſtaſiatiſchen Frage hat in 
unterrichteten Kreiſen Londons großen Eindr 
gemacht. Für morgen wurde ſchleunigſt 
Miniſterrath einberufen, der ſich mit der veränder⸗ 
ten Lage abzufinden hat. „Times“ und „Dailh 
News“ ſchweigen ſich heute aus, da ſie ſich offen⸗ 
bar mit Hinblick auf die bevorſtehenden 
rathungen Lord Roſeberys mit ſeinen Kolleg - 
nicht „vergaloppiren“ wollen und heute niemand 
in London mehr zu erklären wagt, ob man mo 
gen Abend noch japanfreundlich oder wieder ruſſe 
freundlich ſein wird. Das erſte Ergebniß, das 
die noch im Keimſtadium befindliche oſtaſigtiſch⸗ 


Ebenſo wenig können die Päpſte und ih 


Mete der Kirche wie jede andere chriſtliche Kirche und kann mit demfelben 
N echte wie jede andere Kirche eine chriſtliche Kirche genannt werden. 
' Ebenfo unzweifelhaft aber giebt es in der röm. Kirche auch manche 


Lehren und Einrichtungen, welche mit den Lehren und Geboten des Herrn 


ſpruche ſteht mit den Lehren des Herrn Chriſtus. 

In allen dieſen Dingen, welche mit den Geboten Gottes bez. mit den 
Lehren und Geboten des Herrn Chriſtus in Widerſpruch ſtehen, glauben wir 
Menſchenſatzungen, eine Verunreinigung der chriſtlichen Kirche erblicken zu 
müſſen, ganz in gleicher Weiſe, wie Chriſtus in den Satzungen der Schrift⸗ 
gelehrten und Phariſäer ſeiner Zeit Verunreinigungen der jüdiſchen Religion 


Chriftus in ſchroffſtem Gegenſatze ſtehen, den letzteren ſchnurſtracks widerſprechen. 
dieſe Lehren und Einrichtun mec jaon fee 
heil ſelöſt als autichriſtlich 


De 


gen müſſen wiſſenſchaftlich als unchriſtliche, 
bft c e Menſchenſatzungen bezeichnet werden. 28 2 Eee re 

‚Diechitt rechnen wir den Anſpruch der Püpſte und der Biſchöſe, daß fie | erblikte und über fie das zehnfache Wehe ausriee tr.. 
Lerrſcher der chriſtlichen Kirche und Nachfolger des Petrus fein |, So wenig das jüdische Polk. guy. Zeit dez Herrn um dieſer Phariſter 


zum 


— . pi A ` 


ſonders berührende Ergebuiß der Vorgänge im 


Hutſchau zum Vertragshaſen zu machen. 
Die Japaner 


Chinas zu beſetzen und daſſelbe als Unter⸗ 
pfand für die Erfüllung der Friedensbedingungen 
zu halten. 


Amerika. 

Waſhington, 23. April. (Central News 
of Germany.) Die engliſche Regierung hat ſich 
entſchloſſen, auf die Ablehnung des Ultimatums 
vorläufig mit einer Demonftration vor den Häfen 
Nicaraguas zu antworten, ehe zu den äußerſten 
Mitteln geſchritten werden ſoll, die Forderungen 
Englands zu erzwingen. ] 
ſchiffe find zu dieſem Zwecke im Hafen von 
Corinto eingetroffen. Unter der Küſtenbevölkerung 
Nicaraguas herrſcht große Beſtürzung. 

Newyork, 24. April. Nach einer aus Ma- 
nagua hier eingegangenen Depeſche hatte der 
Kommandant des britiſchen Kreuzers „Royal 
Arthur“ eine zehn Minuten lange Unterredung 
mit dem Miniſter des Auswärtigen von Nica⸗ 
ragua und übergab ihm danach ein Ultimatum, 
in welchem eine dreitägige Friſt für die Bezah⸗ 
lung der geforderten Entſchädigung geſtellt wird. 
Wenn die Genugthuung ausbleibe, würden die 
Kriegsſchiffe Corinto blokiren und Truppen aus⸗ 
ſchiffen, um die Stadt zu beſetzen. 5 

Sautiago (Chili), 23. April. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat ſeine Entlaſſung genommen. y 
ſt Havanna, 24. April. Die telegraphiſche 

Verbindung mit Manzanillo, dem Haupt- 
quartier des Marſchalls Martinez Campos, iſt 
wiederhergeſtellt. Martinez Campos hat ſein 
Hauptquartier verlaſſen; fein Ziel ift unbelannt. 
General Boſch hat die Aufſtändiſchen bei Gugha— 
zehn Rebellen wurden getödtet 
Die Regierung von Coſta⸗ 

auf ihrem Territorium 


London, 24. April. Se. königl. Hoh. Prinz 
Albrecht von Preußen hat heute früh um 10 Uhr 
London verlaſſen und ſich nach Canterbury be⸗ 
geben zum Beſuche der dortigen Kathedrale und 

anderer Sehens würdigkeiten. Heute Abend wird en key 
Se. königl. Hoheit auf der deutſchen Botſchaft dern. 
diniren. An dem Diner werden zuch der brinz ß 8 


den Wales, der Herzog don Sachſen⸗Koburg, 
owie die mei Botſchafter und E it Stettiner Nachrichten. 
f ne eien Potſchafter und Gejandten theil 5 > Stettin, 25. il 5 Batto 1125 
London, 24. April. Der Gouverneur von Buchdruckerei, Herr C. Cawrengz, begeht heute 
Hongkong telegraphirte geſtern, da die in Macao ſein 25fähriges, Geſchäfteiubiläum Der 
And Hoihau herrſchende Seuche für epidemiſch ge⸗ 
halten werde, fet die Einwanderung dorthin ver- 


. š 5 der Annoncen⸗Expebitſon. Seit dem 1. Januar 
London, 24. April. Den „Times“ wird 1889 bekleidet Herr X. die leitende Stellung des 
aus Hongkong gemeldet: Im Norden von For⸗ Druckerei⸗Fallors, welche er bisher nach jeder 
moja ſchwärmen Banden von Soldaten umher; Richtung hin auszufüllen rerſtanden hat. 
228 Perjonen, darunter 2 Offiziere, wurden ge⸗ — Am morgigen Freitag findet in den 
lüödtet und 50 verwundet. .. entralhallen wieder eine Extra⸗Vorſtellung 
Aus Philadelphia erfahren die „Times“ Dal fatt, welche zum Benefiz für den Kapellmeiſter 
die Freunde Clevelands eine he Kampagne Herrn Sureck beftimmt iſt und ein beſonders 
gegen die Propaganda für die Gilberprägung in gewähltes Programm bringt. Das Orcheſter ift 
der demokratiſchen Partei eröffnet haben, und da bedeutend verſtärkt, bie einzelnen Spezialitäten 
geglaubt wird, der Präfivent beabſichtige, ſich treten in ihren Hauptnummern auf und das 
1896 als demokratiſcher Kandidat mit dem Pro⸗ Ballet mit Frl. Adeline Genée an der Spitze 
gramm der Gegnerſchaft gegen die freie Silber⸗ bringt ein größeres Divertiſſement mit einer Reihe 
Prägung auſſtellen zu laſſen, fo nimmt man an, Solotänzen. Bei der Reichhaltigteit des Ge- 
daß beide Parteien fih bei dem Präſidenten⸗Wahl⸗ botenen diirfte ein volles Haus ſicher fein und 
klampfe die Silberfrage als Wahlparole aufſtellen wünſchen wir ein ſolches dem Benefizianten. 
werden und daß hierdurch eine Spaltung der In einer Kellerwohnung des Hauſes Kirch⸗ 
demokratiſchen Partei herbeigeführt werden werde. platz 2 ſpielte ſich geſtern Abend ein blutiges 
London, 24. April. Präſident Zelaya hat Familiendrama ab. Der Inhaber dieſer 
von Managua aus das hieſige Auswärtige Amt Wohnung, der Schuhmacher Roſſow, hatte eine 
per Kabel erſucht, weitere Schritte einzuſtellen, bis Stube an die Arbeiterfrau Emilie Moritz geb. 
der Miniſter des Aeußern, Lord Kimberley, von Oeſterreich, welche von ihrem Manne getrennt 
einem Vergleichsvorſchlage Einſicht genommen lebt, vermiethet. Der Ehemann M. glaubte Grund 
hätte, welchen die Republik von Nicaragua durch zu der Annahme zu haben, daß feine Frau mit 
den Geſandten der Republik von Salvador in einem Schriſtſetzer Rudolf Berndt intimen Ber- 
London, Medini, überreichen laffen werde. Medini kehr unterhalte und er faßte den Entſchluß, beide 
iſt bevollmächtigt, in dieſer Angelegenheit Nica⸗ aus der Welt zu ſchaffen. Mit einem großen 
= tagna zu vertreten. Bis jetzt hat die großbritan⸗ Meſſer bewaffnet, erwartete M. geſtern Abend vor 
5 niſche Regierung von dieſer Bitte noch keine Notiz der Wohnung ſeiner Frau die Zeit, um welche 
E genommen, 


bal geſchlagen, 
und viele verwundet. 
rica 


Schriftſetzer ein, rückte 1877 Metteur auf 
und fungirte ſodann einige Jahre es Vorſteher 


um 7½ Uhr, betrat auch Berndt den Keller. P 
| Nuß land. folgte dem Letzteren auf dem Fuße und fand in 
% Petersburg, 24. April. Dem „Swet“ zu⸗ dem Zimmer feiner Frau diefe mit B. zuſammen. 
folge hat eine ſpezielle Regierungskommiſſion einen Sofort ging M. mit dem Meſſer auf die Frau 
. Geſetzentwurf zum Schutze des literariſchen und los und ſtieß derſelben die Waffe mit ſolcher Ge⸗ 


künſtleriſchen Eigenthums ausgearbeitet; danach walt in die rechte Seite, daß die Klinge ſich um⸗ 
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Berlin, den 24. April 1895: Fremde Jonds. 
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Py.⸗N. 4½%—,— do. do. 66 5% 154,10 
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beabſichtigen Wei⸗Hai⸗Wei 
während der Dauer von 6 Jahren auf Koſten 


Drei engliſche Kriegs⸗ 


ſelbe trat am 25. April 1870 in die Offizin gls 


dieſelbe heimzulehren pflegte, bald darauf, etwa ] ) 
; Uhr ber e er. M. Herrn Oberpräſidenten Freiherrn v. Wilamowitz⸗ 


Berz. Bw. 39% 1220668 Hibernia 


der Parnitz treibend gefunden wurde. 


ſtellung. 


Die Vorbereitungen zu der am 28. Mai zu 
eröffnenden Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu 
Poſen ſind in vollem Gange und verſpricht die⸗ 
ſelbe auf induſtriellem Gebiete ganz Außerordent⸗ 
liches zu bieten. 

„Zum Schauplatz der Ausſtellung ift der 
zwiſchen dem Berliner- und Königsthor ſich ers 
ſtreckende Theil der ſtädtiſchen Glacis mit Ein⸗ 
ſchluß des 7 Morgen großen, früheren Spiel⸗ 
platzes und eines der Fortifikation gehörenden 
Streifen Landes auserſehen worden, ein aus» 
giebiges, natürlich eingehegtes, fanit anſteigendes, 
von Laubholz bewachſenes Gelände, ausgedehnt ge⸗ 
ung, um nicht nur die Hauptgebäude, ſondern 
auch eine ganze Kolonie von Pavillons, Kiosken 
und Separatausſtellungen auf grün eingerahmten 


wegen ſeiner Nähe zum Bahnhofe und wegen der 
damit verknüpften bequemen Transportverhältniſſe 
vorzüglich geeignet. 


tur), 186 Meter lang bei einer größten Breite 
von 44 Meter, beſteht aus einem Mittelbau, 
zwei Hallenflügeln und zwei Kopfbauten, das 
Ganze von einer Kuppel gekrönt; zu Beiven 


Seiten des Mittelbaues befindet ſich je eine offene 


Halle von 52 Meter Lanze und 14 Meter Tiefe, 
Daneben erhebt fih die Maſchinenhalle, in Eiſen⸗ 
konſtruktion nach dein Syſtem Simplex, von der 
Firma König, Küken n. Co. in Berlin gebaut. 
Neben „dieſen Hauptgebäuden, die einen großen 
freien laß flankiren, erhebt fih, auf höherem 
Stauppunkt errichtet und künftig mitten im Grün 
der Anlagen, das Hauptreſtaurationsgebäude, wie 
jene beiden bereits fertiggeſtellt. Auch anderweitig 
regt es ſich an allen Ecken und Enden, um die 
30 oder mehr anderen kleineren Bauten zu för⸗ 
dern, die in allernächſter Zeit fertig geſtellt fein 
müſſen. Hand in Hand mit dieſen äußeren 
Effekten geht der ſtille, ſtetige innere Entwicke⸗ 
lungsprozeß unter der kundigen Leitung des 


Stadtbaurath Grider, Vorſitzender des Aus⸗ 


ſtellungskomitees; in fortlaufenden Sitzungen 
wird unter ihm am Geſamtwerke geſchaffen, 
während 200 fachkundige Experten das in 16 
Gruppen und 56 Klaſſen zerfallende Ausſtellungs⸗ 
material ſichten. Von den bis jetzt vorliegenden 
600 Anmeldungen entfallen 350 mit 4200 
Quadratmeter Flächenraum auf die Provinz 
Poſen, 230 mit 2300 Quadratmeter auf andere 
Provinzen, der Reſt mit 30 Quadratmeter auf 
das Ausland; der Ausſtellung wird ſomit im 
Weſentlichen der Charakter einer Provinzialaus⸗ 
ſtellung gewahrt bleiben. 

Mit beſonderer Befriedigung erfüllt es gerade 
hier, wie in einmüthiger Weiſe gemeinſame wirth⸗ 
ſchaftliche Ziele angeſtrebt und gefördert werden, 
ohne daß nationale oder ſonſtige politiſche 
Strömungen hindernd in den Weg kreten — ein 
Beweis, wie auf dem neutralen Gebiete 


induſtriellen Wettbewerbes ein friedliches Zu⸗ 


ſammenwirken und geſunde, ökonomiſche Ent⸗ 
wickelung zu ermöglichen ſind. 
Unter dem Vorſitz des Ehrenpräſidenten, des 


Möllendorff traten am 22. März das Ehren⸗ 
komitee und das Ausſtellungskomitee zu einer 
Plenarſitzung zuſammen und Alles, was hierbei 
an Erzieltem und noch zu Erzielendem klargeſtellt 
werben kounte, läßt ein volles Gelingen und eine 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften 


eck des Kahnes zu Waſſer führende Treppe in 


Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 


Plätzen unterzubringen. Dieſer beliebteſte Theil 
der unſere Stadt umſäumenden Anlagen ift auch 


Das Ausſtellungshauptgebäude (Holzarchitek⸗ 


40142.5066 Kutin⸗Jüb. 4% 


Vier Worte! 
(Mel.: Was iſt des Deutſchen Vaterland.) 
Was it des Deutſchen Eigenſchaft? 
Iſt Redlichkeit, iſt Schaffenskraft, 
Iſt Eifer, der für Edles glüht, 
Iſt Frömmigkeit, ſie iſt „Gemüth“, 
Iſt Glaube, was das Herze ſpricht: 
„Hier ſteh' ich, anders kann ich 
nicht!“ 


Was den modernen Geiſt bewegt, 
Und alle Völker tief erregt, 
Wohl um Vernunft die andern bringt, 
Dem Deutſchen es in Ruh' gelingt, 
Zu löſen das Problem der Zeit: 


„Gedankenfreiheit, Sir, ver⸗ 
leiht!“ 


Und bag ift feine Eigenſchaft, 
Des Deutſchen Hirns ureig'ner Saft, 
Daß er in alle Völker dringt, 
Sich jeden großen Geiſt erringt, 
Nach Wahrheit ſucht er ſtetig noch: 
„Ja, Menſchheit, Sie doc s. ſich 
och!“ 


Drum haltet nimmer ſeinen Lauf 
Durch hemmende Geſetze auf, 
Laßt ihm den freien Denkergeiſt, 
Der Gott „nach feiner Facon“ preiſt, 
„Das Heil der Welt“, d'rauf ift er aus; 
Die Flugbahn frei, „Volldampf vor⸗ 
k aus!“ 
——— DEEN N A 
Gerichts⸗geitung. 
Oldenburg, 24. April. Der Prozeß gegen 
den Paſtor Partiſch, der wegen Unterſchlagung, 
Betrugs und unbefugter Führung des Doktor⸗ 
titels angeklagt iſt, hat heute Vormittag unter 
großem Andrauge des Publikums vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts be⸗ 
gonnen. Den Vorſitz führt Landgerichtspräſident 
Hattenbach, die Staatsanwaltſchaft vertritt Land 
gerichts⸗Aſſeſſor Ruhſtrat. Die Vertheidigung 
führt Rechtsanwalt Schwartz aus Oldenburg. 
Der Angeklagte Partiſch beſtreitet ſeine Schuld. 
.. FRE NaN 


Viehmarkt. 
Berlin, 24. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.). Amtlicher Bericht der 
Diveltion] Zum Verkauf ſtanden: 228 
Rinder, 8903 Schweine (65 Bakonier), 2435 
Kälber, 1775 Hammel. 

Bei den Rindern blieben 87 Stück unver⸗ 
kauft, man erzielte alte Preiſe. 

Der Schweine markt verlief ſchleppend 
und gedrückt, wird auch nicht ganz geräumt. 1. 
Qualität 40—41 Mark, 2. Qualität 38—39 
Mark, 3. Qualität 35—37 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. Bakonier ohne Umſatz. 
„Der Käl ber handel geſtaltete fih bei dem 
übermäßig ſtarken Angebot ganz gedrückt und 
hinterläßt Ueberſtand. 1. Qualität 50—55 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 45 bis 


Ke 


Fleiſchgewicht. 


triebes zu Preiſen des letzten Sonnabend Abſatz. 
r —— ̃ ——— — 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 24. April. Spiritus loko ohne Faß 
50er 52,10, do, loko ohne Faß 70er 32,40. — 
Behauptet. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 24. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
10,10 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 


Eiſenbahu⸗Staum⸗Aktien, 


55 666%, Balt. Eiſb. 3 68.5008 


Boch. Bw. 4. - 752560 Hörd. Bgv. 0 6 50% Frlf.⸗Gütb. 2% 91,506 Dux⸗Bdbch. 4 — ~ 
do. Hußſt. 3¼½%¼ 146 abk. do, con. O 10,506 At uh 4% 154,206 Gal. C. Sd w. 5% 109, 5000 
Bonifac. 0 91,60b do. St.⸗Pr. 9 30 00b B Mainz⸗ud⸗ Gotthardb. 4% 180,906 
Donners m. 6% 128,009 Hugo 17 —.— wigshafen 4% 116,965 It. Mittnb. 4% 92,105 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4 130,605 Marienburge Kursk⸗Kiew5 /, —.— 
Pr. L. A. 1% 66,756 Louiſe Liefb. U 51,00 6 Mlawka / 79,00b Mosk. Breſta /, 78,706 
Gelſeulch. 6¼8 159,250 | MEWE. 4 135.50 bc Mckb. F. Fr. = Oeſt. Fr. St. 4%è=‚„ —.— 
Hark. Bgſo k 110 00865 Oberſchlef. 2% 89,50 b Noſchl.⸗Märk. do. Ndwith. 5% 140,006 


Eiſeubahn⸗Priortäts⸗ Obligationen 


102, 40 b 8 do. L. B. Elb. 4% 


5 Minuten. 


habe. 


49 Pf., 3. Qualität 37—44 Pf. pro Pfund 


Am Hammel markt fand ca. / des Auf⸗ 


—.— 


ETE 
15,25. 


n e de aa d af 
„30, per al N, P wqu 
per Oktober 9,80. Stetig. N 
Wien, 24. April. 
Weizen per Frühiahr 7,43 G., 7,45 B., 
pe Mai⸗Juni 7,38 G., 740 B. Rog gen per 
Frühjahr 6,38 G., 6,40 B., per Mai⸗Juni 6,32 
„ 6, Mais per Mai⸗Juni 6,92 
G., 6,94 B. Hafer per Frühjahr 6,84 G., 
6.86 B., per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,72 B. 
Glasgow, 24. April, Vorm. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 9½ d. Feſt. . 
Newyork, 23. April. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Probukle bee 
trug 6 608 648 Dollars gegen 7533 978 Dollars 
in der Vorwoche. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

' Karlsruhe, 24. April. Der Kaiſer traf 
heute Vormittag 9½ Uhr hier ein und wurde 
vom Großherzog, Erbgroßherzog und dem kom⸗ 
mandirenden General des 14. Armeekorps am 
Bahnhof empfangen. Zur Begrüßung der Kö⸗ 
nigin von England begaben ſich der Kaiſer, der 
Großherzog und die Großherzogin um 11 Uhr 
20 Minuten nach dem Bahnhof und ſtatteten der 


Salonwagen einen Beſuch ab. Nach einem 


toria nach Darmſtadt weiter. 
um 2½½ Uhr mit dem Erbgroßherzog nach Gerns⸗ 
bach, um ſich von dort nach Kaltenbronn zur 
Auerhahnjagd zu begeben. In Kaltenbronn wird 
der Kaiſer bis zum 27. d. M. verweilen und dann 
nach Karlsruhe zurückkehren. 
Darmſtadt, 24. April. 
von England 


Königin Viktoria 


um 1 Uh 


lichen Familie begrüßt. Der Kaifer kommt am 

Sonnabend Abend 6 Uhr hier an und reiſt Mon⸗ 

tag früh 7 Uhr nach Schlitz weiter. ER 
Lemberg, 24. April. In einem hieſigen 


e3 für wahrſcheinlich, daß Johann Orth (der ver⸗ 


offizier den chineſiſch⸗zapaniſchen Krieg mitgemachk 
Derſelbe ſei nicht, wie man urſprünglich 
annahm, todt, ſondern in chileniſche Kriegsdienſte 
getreten, wo er Kommandant eines Panzers ge⸗ 
weſen iſt. Dieſes Schiff ſoll dann mit Mann⸗ 
ſchaften nach Japan verkauft worden feit. 

Rom, 24. April. Der ſchweizeriſche Bune 
desrath fette die Volksabſtimmung über die Cine 
führung kdes Stagtsmonopols für den Verkauf 
von Zündhölzern und Phosphor auf den 2% 
September feſt. 1 

London, 24. April. „Daily Newys“ er⸗ 
fahren über das Reſultat des geſtrigen Miniſter⸗ 
raths, daß die engliſche Regierung fih keiner 
Gruppirung von europäiſchen Mächten anſchließen 
werde, um ſich in die chineſiſch⸗japauiſchen Ane 
gelegenheiten einzumiſchen. Die Miniſter waren der 
Anſicht, daß die engliſchen Intereſſen durch die 
Friedensvereinbarungen zwiſchen Japan und Ching 
nicht nachtheilig beeinflußt würden. 

Warſchau, 24. April. Die Meldung, da 
der hieſige Erzbiſchof von ſeiner Romreiſe nicht 
mehr hierher zurückkehren, ſondern als e 
in Rom verbleiben werde, wird von unterrichtete 
Seite für unbegründet erklärt. 

CET EEISFRIETIF NETTE STEEL, 
Metterausſichten 
für Donnerſtag, den 25. April. 

Warmes, theils heiteres, theils wolliges 
Wetter mit ſchwachen ſüdlichen Winden, und 
etwas Neigung zur Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


Am 23. April. Elbe bei Auſſig + 1,75 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,18 Met 

Elbe bei Magdeburg + 2,75 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 230 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,08 Mete 

Unterpegel + 0,72 Meter. Oder bei Frankſur 
+ 2,0 Meter. — Oder bei Ratibor 
+ 238 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,90 Meter. — Warthe bei Poſen . 1,62 
Meter. — Am 20. April. Netze bei Uſch + 
1,80 Meter. 


— 


Bank⸗ Papiere. 

Dividende von 1893 | Dividende san 130? 
Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 3% 216,005 
u. Prod. 4¼½% 75,596 Dresd. B. 5½% 155,251 
Berl.. B. 5½½ 129, 10% Nationalb, 4½%½ 1 30,50 
do. Hdlsgeſ. 5% 157,406 | Vomm. Hy. ; 
Bresl. Disc. conv. 6% 132,500 


Pr. Centr.⸗ i 
nn od. 97% 181.66 
180 10 Reichsbauk 7.2% 16 1,90b 
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Königin, welche um dieſe Zeit eintraf, in deren d 


Aufenthalte von 10 Minuten fuhr Königin Vik⸗ A 
Der Kaiſer fuhe 


Blatte erklärt der Univerſitäts⸗Dozent Sieniradikt 
ſchollene Erzherzog Johann) als höherer Marine⸗ y 


ift mit Prinzeſſin Beatrice von 
Battenberg und Prinzeſſin von Schleswig⸗Holſtein 
r 45 Minuten hier eingetroffen und 
wurde am Bahnhoſe von der ganzen großherzog⸗ 


ERS 


Auguſtaſir. 3 fogl, 4 Stuben m. reichl. Zub. 


r ien ane, 


von Emilie Heinrichs. ſſein, die Geſtalt gter, die Stirn geſurchter] fr 
` SL id Verbot geworden, Mt erer Ernſt um den 


Ae er d deen lg 

als er in dieſem Augenbli : 1 En : ; 
erftre ie Gi, 1 i Be er ſeiner Tochter ſich begab, welde m [Gefühl im Gegentheil mir verächtlich erſcheint,“ kein anderer, — das ift mein 
ingſtlichen Sorgf was halb träumend in ihrem Schaukelstuhl lag und 1 rief Edith. „Nun, dann ſteht einer anderweitigen Ver⸗ dieſer Sache.“ 7 
Ewald N des Vaters Kommen nicht bemerkte. thateft Harry Une bindung ja nichts im Wege,, ſagte der Pflanzer „unerhört, ſprach der Pflanzer, „weißt Du 
5 wohl b doch Minuten hatte dieſer fie ganz ſchweigend und recht — ; N = aufathmend, „und wird es Dir gleichgültig fein, denn wirklich nicht, daß ſich alle feine Freun 
ich ein färkeket Magnet als Meinhof mit einer zwiſchen Schmerz und Groll getheilten „Das wollen wir jetzt nicht weiter erörtern, wen Du heirakheſt, wenn er Dir nnr ebenbürtig ift.” ſeit jener Geſchichte von ihm zurückgezogen hab 


mein Kind! — Harry haßte den Deutſchen und! „Meinſt Du, Papa?“ fragte Edith ganz ironisch. Willſt Du der öffentlichen Meinung Trotz bi 


gezogen und jeder nächſte Augenblick Ich habe mit Dir zu reden, Edith!“ 
zündenden Strahl bringen, welcher den Norden ſetzte er ernſt hin CE Ki 
und Süden der mächtigen Union in Flammen a ungemein feierlich,“ ſagte fief ei 
ſetzte. An eine Vermittelung war ſchwerlich mehr apa, — doch fei 

zu denken, zumal ſchon I ee sr zu nehmen, dann plaudert 

aaten der Austritt aus dem „Vereinigten Staaten⸗ 0 BT 8 E 

2 — erklärt worden war. Morriſon zog ſich ſchweigend einen Seſſel herau 


des andern Blöße, oder einen gleißneriſchen Bors | feit. langer Zeit den Wunſch bene, Dich verforgt, 


En 


Stettin, den 22. April 1895. . i Während des Sommerhalbjahrs beginne 
Bekanntmachung | Bad Suderode am Harz [rir Sprestuen un 9 up de 

Die Li d betriebsfähige Aufſtellung eines : . è D pt 

a an ber Baunbrücte fel Au mige Ser SO OIbad und bewährter klimatischer Curort. Lührse, Zahuatz 

diugung vergeben werden. Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge Parad eplatz 27b. 


Adolf Grieder & Cie., 

Seidenstof-Fabrik-Union, Zurich 
Königl. Spanische Hoflieferanten : 

versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 


(Briefmarken nur à 10 Pfg.) bezogen werden. 1893 Gebirgs⸗Quellwaſſerleitung. Billi if i Dr. We 
i ; 5 ge Preiſe. Apotheke am Orte. Badeärzte e 3 5 u 0 
Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender De, Wallstah, Dr. Fellzaeus, letzterer Beſizer einer Kurs und Waſſerheilanſtalt. Prospekte def. All, Brüſg. Judi Aeaaeai 


Aufſchrift veriehen bis und nähere Auskunft durch die 8 den ) 
a er k bewährt. Meth. Ausgez. Peni. Mitte April Beg. nen 
VoIÜ Terna E Bade⸗ Verwaltung. Arte Prop. durch Dir. Einer: y 


ebendaſelbſt einzureichen. $ z = a aE í 
i fi Á erein ehnhemal. ) 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. Sade 1 are 


Bekanntmachung. Monats⸗Verſammlun 


Der bedeutende Kohlenbedarf der ſieben Hebewerke Sonnabend, den 27. d. Mis., Abd 
des Linkuhnen⸗Seckenburger Eutwäſſerungs⸗Verbandes „„ 
in ber Zeit uom ig Bi Be 11175 ! LA a O frape 7. el ma 
m Wege der Ausſchreibung an den Beſt⸗Bietenden A reidet dee bitiet_ Eer Morar 
vergeben werden. Auskunft ertheilt der Unterzichnete Vom 22. d. M. ſtehen vom Großhändler Behrend aus Neuſtadt.⸗ (Innen- Artikol 

Gummi- Artikel 


koſtenlos und nimmt derſelbe Angebote bis zum 
20. Mai 1895, Vormittags 10 Uhr, Doffe M SO Pferde im 
in ſeinem Amtszimmer in Petricken entgegen. É a 
Es wird bemerkt, daß die Lieferung auf dem Waſſer⸗ 
wege in größeren Kähnen bezw. Dampfern erfolgen 
kaun und daß ſowohl auf oberſchleſiſche, wie weſt⸗ 
fäliſche oder engliſche, aber nur auf gute Kohlen 
reflektirt wird. s 
Petricken Oſtpr., den 19, April 1895. i 
Der Techniker des Linkuhnen⸗Secken⸗ 


burger Entwäſſerungs⸗Verbandes. 


preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe Die Bedingungen find im Rathhaus, Zimmer Nr. 41 igi > 5 8 : 

p 1 Ei : ee 7 itzten, von allen Seiten faft geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadels und Lanbholz 212 3 

RE Art v. ap En bi 5 p. mètre, N können auch x . ner 1 Zue walde, Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Mediziuiſche Bäder aller Art. Electrieität „Militär-Vorbild.-Anſtalt A 
otaformular gegen poftfreie Einſendung von 50 Pfg.] und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr Braunſchweig, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 9, früh. Bismardfkr. 


Union-Seidenstoffe 


Bm At pm ma me TE Du PR BE EEE REST ERS, MEN SER SS Dee na mtr 
Beste Bezugsquelle f, Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz, 


EE 

Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten für den 
Neubau eines Gewächshauſes auf dem Perſonenbahn⸗ 
hofe zu Stettin ſollen vergeben werden. Angebote mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Ausführung eines Ge- 
wächshauſes auf dem Perſonenbahnhofe Stettin“ ſind 
verſiegelt bis zum 8. Mai 1895, Vorm. 11 Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen 
pp. ſind gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 He und 5,0 Poſtfreimarken 
vom Eiſenbahn⸗Sekretär Mollien hierſelbſt, Berg- 
ſtraße 17, II, zu beziehen. 

Stettin, den 19. April 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Stettin 3. 


Stettin, den 19. April 1895. 


Bekanntmachung. 
Es wird zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß der 
Feuermelder in der Schule Wallſtr. Nr. 32/33 dem 


gez. Juschka, Baumeiſter. 
öffentlichen Verkehr übergeben iſt und auch des Nachts 
benugt werden kann. 


de Maple Ortskrankenkasse No. 7. 


Die Deputation für die Feuerwehr u. die . Hiermit erlauben wir uns die in der außerordent⸗ 


; ‚ . | bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fa iie 
Tattersall, Schiffbauerdamm Nr. 28, ere ee 
zum Verkauf; es find hierunter hervorragende truppenfromme Kommandeur⸗Pferde, T Kinderwagen zu vert. Albrechtſtr. 6, Hof part. fii 
auch ſchneidige Engl. Jagdpferde (auch für ſchweres Gewicht), ſowie gut eingerittene] 1 altes Kleiderſpind, 1 Vettſtelle, 1 Kommode 


I Er f u 14371 Küchenſpind b. zu verk. Wilhelmſtr. 29, Hof 1 Tr. 
1 a Paare egale Wagenpferde, unter bekannter Reellität[ nee Exbort Menninger Erlangen -EePort⸗ 


bier, dunkel 0 Fl. M. 3.— 
5 eeht Henninger Erliangen-Export- 
| SOENNECKEN s | 
7 7 
D COL FÜLLFEDER 


j bier, Münchener Farbe . 20 Fl. M. 3. 
eecht Frankenbräu . . 20 „ „ 
echt Münch. Bürger-Bräu 20 „ „ 
eeht Kulmbach. Exportbier 20 „ 

| mit Diamant-(Iridium-)Spitze ist die beste! 

Kein abnutzen. Kein eintrocknen der Tinte. 
i Kein eintauchen der Feder. Stets schreibbereit 

Berlin F. SOENNECKEN . Schreibwarenfabrik » BONN a Leipzig 


echt Pils. Exportbier, Pilsen 15 „ 
| — EI ara „ 
725: lichen General⸗Verſammlung vom 3. 12. v. J. . ; Pilsner, Greifenbräu , , 
Straßenreinigung. pemanten, 8 a Arbeitgeher — p 

z und Arbeitnehmer zu der am Freitag, d 3. Ma 
Stettin, den 28. April 1895. er., Abends 8 ½ Uhr, im Reſtaur. Breiteſtr. 11 


Bekanntmachung. wien 


hochf, dunkles Exportbier 25 = ME, 
IF, Schultheiss Versandbier 30- 
~ |0, Schultheiss Märzenbler 30 — 
m Mappoldts Münel., Berlin 30 „ „ 3. 
Mumchener Umiom, Berlin , 30 „ 1 


Die Wohnung Nr. 43 im Erdgeſchoß des St. Jo⸗ 1. ordeutl. General-Verſammlung Münch. Bergsehloss, Stettin 30 , „ 
te e a ine Au hal hen e ergebenſt einzuladen. i $ i Kromenhräu, Elysium 5 80 „ 
r á 2 —.— . hloss. * a 
ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu erhalten | Abnahme w Sabres hug. Un übertroffen er Sae.. BOn peh e 36 „ - 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 9. Mai Der Vorſtand. ' Ke als Schößbeitsmittel und zur Hautpflege, Doppel-Malzbier j 30 
b. Is. ee iir ui einreichen, |! : MaxGubbhbe | zur Bedeckung Wunden sowie in der Kinderstube echt Grätzer Bier . . . . E 3 e 
at. n EEEE ER ESSER F go f - echt Berliner Weissbler 36 
x AR i „Tollette=- 1 „ 
Johanniskloſter⸗Deputation. N Zum Swinemünder 8 LL A N 0 Bi E N Cream E, A N ® IL 1 N une © 
i — . —. Markt FE No echt engl. Ale, Bass & Co. 11 5 7 
0 t k k k III fährt am 13. Mai ein Dampfer nach Swineminde. aus patent. Lanolin der Lanolin- In Zinntuhen à40 Pf. u. in Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½% und ½ 6 
r 5 ran en asse = Abfahrt von Stettin ; 


Fabrik Martinlkenfelde. Blechilosen a60,270u10PRT. 


Montag, ben 13. Mai cx., Morgens 8 ½ Uhr. 0 ; 
Schutzmarke Pfeilring. 


Unſere diesjährige Rückſahrt von Swinemünde and p 
è i s į $) i 
1. ordentl. General-Verſammlung De Regt jai bein, ie 
findet am Donnerſtag, den 25. d. MiS., Abends 11. Mai cr, Nachmittags zum Laden am Dampf⸗ 


8, Uhr, im Saale des Herrn Marx, Guten⸗ ſchiffsbollwerk bereit. 
beraſtraße 5, ſtatt. Der Vorſtaud. J. F. Braeunlieh. 


Golien & Boettger, 


+Gr. Woilweberstr. 20/21. — Telephon 15 
In Stettin in den meisten Apotheken u, Drogerien, in Löcknitz in der W 22 
Apotheke von H. v. Boscamp, in Podejwehh in der Apotheke von Paul Zander, und in der Mönchenstr. TPs EE 


Drogerie Zum Rothen Kreuz: in Greifenhagem in der Apotheke von G. Prüfer, 4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu vers 


— — miethen. Näheres part, 


Nur eeht wenn mit 


® 
2 
= 
>» 
a 
2 
5 
® 
* 
5 
© 
7 
a 
8 
” 
* 
t 
D 
= 
2 
= 


ettiner Dermiethungs⸗Anzeiger. 


Birkenallee 29, Wohn. v. 4 Stb. ſof. o. ſpät. Näh. pr.] Mittwochſtr. 21—22, m. Kloſ. u. Zub. z. 1. Mai. Roßmarltſtr. 14, Hof, m. Zub., heil, Waſſer errä 

Ss Stuben. Cliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 u. 5 St. 1. 10. | Mitiwodite 5—6, m. Buk. I. Meat Nh. Lab, | Mofengarten 17, f. Hof Wohn ir 10 Lagerränme⸗ Weitere 
Birken, Allee 41,1 Tr., Centralheizung. Frauenſer 50,4 5 St. ch, Spſk. 1. Julio. 1. Okt. Mittwochſtraße 15, 2 freundl. Stuben, Kab. Neifſchlägerſtr. 18, Sib., Man, Kch. f 12 % Auguſtaſtr. 3, große gut vent Kellerei, paſf 1 Bi. 

Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, König⸗Albertſtr. 39, mit Erker, Badeftube, | Küche 3. 1. Mai od. 1. Juni. Näh. 1 Tr Reifſchlägerſtr. 16, kl. Wohn., hell u. freundl. „ für Weinhandl., fogl. od. ſpät. zu verm. Vermiethungs⸗Auzeigen 
r. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 % Mädchenſt zc., veri. fof., 1. 7. 9. J. 10. N. II. Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und Roſengarten 33, freundl. Wohnung z. 1. Mai. Ellſabethſtr. 19, Große trockene Kellerei. „F ee 
T St Kurfürſtenſtr. 2, 1.10., Mrgjn. £. vis-à-vis, N. I.]. Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., 1. Mai. Hohenzollernstr. 2, Lagerk o Werlſt, fogl. N. p. 7 Kirchenſtr. 7 W ür 15 Mk. z ei 
Stuben. Förg ulbe zt. 46 m. Badeſt , fogl, o pät. | Wöligerftr. 66, mit auch ohne Pferdeftel. | Stoftinaftr. 15, Stb, Kam, Küche. Zu erfr. Ir, | König dllberkſer 39, fof. od fpät, Nåh. Te ae Wo d. 
Bismaraſtr. 19, n ismarckplat, hochherrſch.] Tin enſir. 20 m Kab. u. Zub. 1.5, Räb.tre Philſppſtr 71, Brd-⸗Wohn v.28 ke. Zub. 1. Juli. Stoltingſir. 39. Luronen9of be., Jr. Kell,Räucherk, Gist, Wafferl.  Unterwict 8 |. Hoj. Wohn v. In St Ene, 

Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. Grabow a. O., Lindenſtr. 50a, 4 Zim. u. uterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche u. Wilhelmſtr.3, Entrſ., 2 St., K., K., 1. Mal. N. v. p. Schulzenſtr. 17, Kch., Kloſ. z. 25, 27 reſp. 33.94 gl. o. ſpät. z. vr 


Lindenſtr. 28, n. Mdch.⸗u. Badeſt. 1.10. Beſ.10—1. „ Zub. u. Stettiner Waſſerl., ofort od. ſpät. Zubehör, paſſend für Barbiere. Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche, elle kroch [l $ Wil { Hinterl 
8 í 1.10. Bef. Mioltkeſtr. 2(Pblig ri ED dr j EA :,6, ; „Küche. ene Kellerei ilhelmſtraſße 20, Hinterhau 
ommer wohnung. ftr, J (lib rer cke) m rrj, Gln. Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus | ollyelmftr. 4, 1. 5. o. p. 1% Näh. Hof p. be 200 Quadratmeter 15 mit Wajer 1 Tr. und 3 Tr., find klei 


A ; aus mit] . 4gr. Zim. (3 Vrdz.) b. U. h. fof. mihsfr. Schultz, . Gr. Wolliveberftr. 18 ii A . 70 N 
Am Logengarten 6, 9 Bilippftr, 74, Ul r. neb Zub. Preis 640% 1 Tr. und 3 Tr., find kleine Wühelmſtr. E Mal ab. water. 2. n lala und Gutwäfenng, fowie parterre) Wohnungen von 2 Stuben un 


etrihofſtr. 5,1. Š x „Pionierſtr. 63, 4 Stuben. ö Gep s 2 gelegene Comptoir- und Lagerrän ind A 
a e e Butt 8, mit Baden. 1 Jul ob. fpätee] Wohnungen von 2 Stuben und Walle. 19, Stube, Kalt, Küche f. 10,50 % breiswerch zu vermiethen. i Küche zu verm. Eingang Mi 
a ea enne on, Gil, Waide | Küche zu verm. Eingang Mitte : 1 Stube, Swift sel. des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
An | 3 ee 6 Zint Turner, 2,4 Stuben mit Jab, io pi des Hauſes. Näheres ‚Bünier hans Or Doiie. 19, Shih a RT RE. 125 g is . ER Tr. oder Kirchplatz 3, 1 
gugufiap at a mit Gentralpeizung, 3 Stuben. ial 7750 5 0 3, 18 Kohlmarkt 5, Fir mt Kochofen. Falkenwalderſtr 25 125 ne Grabotu, Burrgfte, D ift eine frol. Wong 
„ol, r. (am Berliner Thor) Väckerberaſt. 4e 19. Ui, m gr Kb, los, ꝛcſof o ſ. helmſtr. 3,2 St. gr. Kab., K., Kloſ., 1. 7. N. v. p. 9 Näheres im Laden. Grenzlraße 5, Tiſchlerwerkſtatt von Stube, Kam, Küche z. 1. Mai zu v 


Gr Wollweberſtr. 25, Hih., u. Küche. Näh Lad.l. Oberwiek 20, St ; Kl. erſtr. 1 1 
2 , 5 „Stube mit Kochofen, 6 . ieſebrechtſtr. 8, F fer E Kl. Wollweberſtr. 1 ift e. Wohn. 9. St., Km. 
Wilhelmſtr. 1, 2 St, Kb. Kch., Kloſ., 1.7. Näh. p. Pelzerſtr. 16, Stube u. Kammer. Näh. part Kirſerden 55 si AE A A Rn n 


Philippſtr. 80, Lad., leere Stub . ä S G ji 
tub P ; 0, „leere Stube zu verm. Näheres 4. H. Pfaff. 8 Stube, Kam, Qiie 
Stube, Rammer, Küche ee Stb., Küche, 1.6. Zu erfr. 1 r. r. König⸗Albertſtr. 39, trod. Kellerei, ſof odſpäter. Albrechtſtr. 3,1 Mai. Näh. b. Wirt 
Auguſtaſtr. 58, Seitenſlügel. $, Schanze 6, Hof 2 Tr., Stube z. 1. Mai König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning.| Linden, Friedrichſt 14, v., Stb. Kam. Kochg, 
Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl., Klos, ſof. o. ſpät. Kellerw b * | lofterhof 18, Ecke Frauenſtr., Keller o. Lager. g.e nz. Perſſev Rein. Näh⸗Königsthor 1), Th.⸗Pl. 
Bogislavſtr. 35, Stb. Kam. Küche, 1. Mai. N.p.r. ellerwohnungen. König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu bern e ee ene A 
Bergſtr. 4, m. Waſſrl., montl. 14 %, z. 1. Mai. Frauenſtr. 50 Keller zu verm. Pommerens dorf, Stettinerſtr. 6, Tiſchlerwerkſt. Fuhrſtraße 9 
iſt eine freundliche Wohnung ſofort oder zum 


Birkenallee 15, u. Entree z. 1. Juni. Näh. part. J.] Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. y 
Burſcherſtr. 5, 1. Mai. Fuhrſtr. 19/20, Kellerwohnung. 2 chulzenſtr. 17, 1. Mal zu verm ethen 
$ helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ = 


Vogl labſte. he fehr dine rang. : Möblierte Stuken. derei geeignet, mit Wohnung preisiverth zu = 

O Kam Küche avec] Gia ld 6, p, Ging- Bist, 15:4, fo. | h ae Moll & Hügel, Schufzene | Bogislaviit. 36a, II I, gut möh siup 1 

lee 8 f % nei bt Al Mi 
Hohenzollernſtr. 65, MIL, frdl. möbl. Zim. mthöfr. T 


Fort⸗Preußen 9, Wohn. m. Waſſerl z. 1. Mat. 2 
Jalkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. Kronpri 8 I. Zum delsk Heumarkt 2, Bebrh, 2 Tr. 2 Vor, 2 DE E 
geonprinzenftz. A7; v. part. L fein möbl Bim. Handelskeller. 29. L. f. 0. Schlafſt, a. Penſſon Hagenftr. 4, pt, 
ene 64, k. möbk Bim., Togt. vd. fpät. | Yuguftaftv, 56, Keller, fof, Näh, 1 Te. r 


Bortprenkendu. 13, St., Km., Kch. n. Zb., m. Wſſrl. 
5x 2 l Sofort ein leeres Zimmer zu verm. 
< Wilhelmftr. 8, part. r. König lberiſtr. 39, fof. ob. vät. Naß, Ir. 


Preis 9,50% u. 7,70 % Zu erfr. 13 unten r. 

Jiſcherſtr. 8, Stube, Kam., Küche z. 1. Mai. Stoltingſtr 94, 3 Tr. | 
ift ein gut möbl. Zim. o fo vt zu verm: Turnerſte. g. Cern, 20rd. d. Wel 1 anſt. Mann f. 3. 1. Mai möbl. Schlaf 

Läden. 


FJuhrſtr. 23, Pr. 14.44, 1. Mai. Näh. Hih. Ir. 
Srna 1 Wohn. f. 8 %, ſof. m. jep. Ging. Noſengarten 30 im Laden. 
lber. 3 Stallungen, IMFi Schlſt. n. o.m ſ. Eg. Gr. Wllwöſtr. 56,0. H. 
Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſe. Lokale. = 


(d Saabie do, Stal , de Nega Er 
Gr. Laſtadie 85, Stall. f. 4 — n. Wagenpl. Lindenſtr. 20, ein Pferdeſtall zu 2 Pfer 4 
Linden, Friedrichſtr. 14, Pferdeſtall u. Remife, agerr n. 
Philippi. 80, Pferdeſt. u. Raum z. Werkſt N. Lad. S 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mil Wohnung. 


berci, Wohnung von 6 Zim. zum 1. Okt. 

1111160 

Faltenwalderſtr.61,Ann dipl. n. Blk, Ert St. Bogislavftr. 35, mit ub. z 1. Juli Nel. p. r. 

Baden Mdchſt, 1.10 Näh Falkenwaldſtr. 135. Bog islavſtr. 4. 3 Ab. e 

/ j ardplag, part.» 

Salkenwalderfr. 100 a, Vogislapſtr. 43, e l 

herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. Fuba ftir ng ur Bub. lun. „eb ft Nor 

Falten walderſtr. 129, 6 Zimmer. Balk, Badeſt. Fubrſtr 16, part, mit Zubehör. Näh. II. 
u. reichl. Zub. Näh: Cing. Bogislavſtr. p. r. Hohenzolleruſtr. 71, 2 Tr., 3. 1. Juli er. 


Lindenſtr. 26, m. Badeſt. u. Zub., 2 Tr., 1. Okt. König⸗Albertſtr. 34, 3 Zim. m. Badeſt zu verm. 
enfte.26, m. Budeſt. u. Zub, 2 Tr. 1. Olk. Kronpringenftr g kein Eneb 1 7 l h Mer 
5 Stuben. 


n e 7 8 1 fof. o, ſpät. 
renale 21, m Balk, Sonnenſ, ſogl o. ſpät. Aung ubertſtr. 34, 3 gr. Zim mit Badeſth. 
Bollwerk 17, 2 Tr, ik eine Nec e Lindenſtr. 8. U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 

Wohn. v. B Bim. fof. o.b. g. v. è ... 3 Stuben u, Sub. 3.1.10, 
Gitfabethfte.10, Prt Bohn, Zub, Orton. fo. ſp. Unterwiet 14, m. Zub, 1. Suli. 
Falkenwalderſtr. 134, mit Balkon, 1. 10. 2 Stuben. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Woh l. b. 5 Binte, 

Balk. Mohit, Bad eft., 1. Zub. 1. Okt. N. p. l. Belevueftr.39, B. u Zb o fp. m. Grtubn 24. 
Hohenzollernſtr 15, J, Wohn b. 4-5 St u. Bdſt. Bellevueſtr. 14 m. Zub. Waſſerl.Klof., ſof. o ſpät. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Bub., foort, Birkenallee 21, Sth., m. Klos. u. Zub. z. 1. April. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr., fahr ger, m. all, nb. 1. Okt. Bellevueſtr. 41 m. Grtubn p.f. Dame, 15.44, fof, 
König⸗Albertſtr 39, mit reihi. Zubehör, Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub., 1.7. Näh. 1 Tr. r. 

umſtändeh. bald, 1. 7. od 1.10. Näh 1 l. Breiteſtr. 34, Grabow, 3. Mai a. Juli, 16 % 
Lindenſtr. 26, Part⸗Wohn., m. Bdſt. u. Zub., ſogl. Charlottenſir, 3, 26 % Näh, 2 Tr. l. ; 
Dioltteftr. I, I, Cıwohn. v. 5 Bin, Balk, Gr Domftr. 19, 2 Stuben m. Küche 3. 1. Mai. 

Bdſt. 2, b. U. D. bill. p. fofo. pät. Schultz, Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenh. 

Pöliberſtr. 16 3 Tr., mit Badeſtube Dichteſte. 5, m Küche Moj, ze, 1. Maiod. fp, 
1 Stuben Jalkenwalderſtr. 28, herrſch, neu ren.. fof, 
E ‚Grabowerftv,d,25:5.,2%h., Ente, 1. Mai. Näh p. r. 


5 


Neueſtr. Bb, Grabow, tt. Waſſerlig. 10.15% Nele Matte 1, J Tr, gr. Biu. als Romptoir. 
i GSGeſchäfts lokale. 


; Gieſebrechtſtr.3, Stfl. III, Küche, Kloſet, ſof. o. fpe W'̃ i 
o Bismardfte, 14, Bades ädchenſtube Johannisstr. 3, 2 Stuben u. Zub., 1. Mai, 16.94 | Oberwiek 67, Stube, Küche u. Zub, 1: 55 a ohnungsgeſuche. ý 
%%% ( eee e Badiolak fp. | PAF. Bu Fan tete werben 29 dinner ein n e 
Burſcherſtr. 18, mit Balkon, Bade⸗ und Grabow, Lindenſtr. 502, im Sifl. 2 Stb. Kam. Planet 0, Siehe A Nib im Lad. „ „uin der Neuſtadt geſucht. Offerten ann 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter⸗ Küche h. Zub. l. Stelt, Waflerts (of od, ſpäk. “ Pionſerſtr. G8, Stube, Sammer no Mühe) = Nettor Pagio, Efffabethtr. 52 — 
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stufe elt n Peine nimen Die Verlagshandlung: Eruſt Keils Nachfolger in Leipzig. 


Tempi. rr Emil Lefèvre, |. 


356 77 442 94 5 
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en 

Gohrke geb, Kuba [608 i 
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T9 91 299 0) 

327 168294 83 318 28 (3000) 46 224 
7 10 109066 140 80 330 430 520 674 
99 803 43 ; 


110638 767 93 981 444126 319 72 (3000) 545 
60 87 90 728 812 78 128033 79 196 338 576 658 
(1500) 709 243067 83 104 (1500) 18 498 (300) 
536 41 628 56 (500) 79 712 114132 (800) 77 
232 475 76 540 897 926 445243 382 412 717 91 
546 416066 313 477 575 620 62 808 47 73 925 
72 112041 111 30 227 76 316 59 408 54 533 63 4 
75 609 711 825 448237 406 569 668 95 762 946673 (1500) 733 839 76 939 97 68187 30 263 
69029 


In Stettin zu haben im Lotteriegeſchäft von G. A. Kaselow, Stettin, Frauenſtr. 9. (Gegründet 1847.) 449193 354 475 913 53 (500) 454 615 91 742 (3000) 51 917 90 
E E EE E E E ERSE . c DENE DIALER NET DEE | 


5 


Ẹ 
3 


burg. ZU 
b. y 15 wer % SB. Se ge BE 
u de 6 Dr Reit. un Wogenpferde 
geſamint und 4020 sonstige werthvolle 1 
Meckleuburgiſche e 1 j= 11 Looſe für 10 Mat 
preneto A 1 Mark, 2 ooje hir 25 Mar 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


ſind zu bezieh. durch F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, Hannover, 
= = Gr. Paekhofstrasse 29. : 


267 (1500) 
368 560 732 50 91 843 62166 286 389 583 84 


120051 340 80 422 720 41 62 803 68 901 23 172 452 95 990 99 3 
124105 365 440 509 624 740 97 860 922 422301 20098 119 52 615 702 71221 35 338 45 46 
69 414 67 661 887 943 123004 65 85 130 45 70721 823 918 85 (1500) 72006 32 39 181 82 388 
206 (3000) 78 315 65 77 90 (500) 451 67 522 427 41 68 547 610 71 962 (3000) 89 73086 109 
765 833 124006 59 64 119 70 250 (300) 389 51 371 725 (300) 853 74021 (300) 76 89 113 
453 542 723 95 839 96 225224 52 305 31 4117 352 447 (300) 514 683 851 35034 196 256 
445 640 782 (3000) 426210 309 501 626 71562 602 50 829 954 76004 130 74 (3000) 98 210 
127100 21 430 506 36 (3000) 699 715 816 937 320 (1500) 431 682 27046 153 64 258 69 (3000) 
77 82 128049 112 79 180 292 488 814 84 929 72 393 497 789 28124 47 95 256 456 739 88 
45 229003 27 230 81 308 466 99 521 (500) [887 29022 53 117 66 77 229 70 386 418 554 
622 713 883 - 788 815 (1500) 989 


Die Gartenlaube beginnt joeben ein neues Quartal mit 
Meine Ziegelei, welche im Großen betrieben wird 


72 a _ nem großen Roman 
und mit der Königl. Forſt grenzt, 2 Meilen von der W. Heimburgs H ans 8 k K be N. 


Bahnftation Widminnen (Dftpr.), ½ km vom Kirch⸗ Syrei : , vi jährt! 
bor Orlowen, mit 4a. 120150 Morgen guten, 1 Abonnementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mk. 75 Pf. aM 


; 5 Norge , ei i f ; 130056 177 209 37 (300) 323 30 496 988 80145 71 242 379.412 68 518 988 81030 239 
. Ä / ¾ ᷑ 0ͤſLP ß. p,, e,, 
— ſichti i j 8 5 enden au erlangen gratis un ranko die meiſten Buchhandlungen ſowie direkt: 3 851 961 88 1 5 23 8 0 (3000 3079 83 20 M 
Aula = ee e u Ain RS, TREL Varn 605 85 96 865 284137 229 45 63 350 82 503 (300) 15 311 (1500) 63 449 563 69 814 50 74 84001 


93 665 718 96 921 80 435288 455 530 772 897 982 
136029 114 275 329 60 534 72 605 30 35 84 701 
813 63 87 937 282125 259 439 509 758 904 
138312 452 552 62 852 98 933 (300) 439092 

118 589 604 62 747 81 (3000) 923 
40208 703 881 88 92 973 144214 508 624 
781 148144 (300) 335 481 567 76 674 912 
143003 78 398 469 (500) 528 93 657 849 
144116 273 (1500) 321 412 613 82 709 913 
145070 318 419 96 554 605 17 50 772 823 78 
146288 588 827 35 61 912 14 (3000) 442161 
314 522 791 892 93 958 92 148007 41 312 98 
617 (1500) 90 705 64 817 28 148252 (500) 317 
(1500) 24 (1500) 409 (3000) 515 19 55 728 

15041 114 29 232 57 353 (1500) 401 19 647 
734 855 926 151013 587 80133 937 158121 
273 300 485 95 570 92 652 827 85 95 153062 
339 520 708 806 78 15 4359 570 668 827 41 59 
911 455070 262 (300) 335 (300) 58 442 99 575 
600 66 (3000) 757 80 972 258021 27 30 (1500) 
34 209 63 369 813 43 91 989 452091 95 243 62 
371 75 405 85 501 40 68.667 944 64 86 458099 
305 61 438 72 567 98 (300) 646 832 949 98 
159073 256 327 94 529 758 77 813 

10007 33 165 343 50 66 83 74197 481256 
310 84 440 67 672 982 (500) 32047 94 387 88 
480 514 93 868 468009 62 97 232 541 (1500) 
r 652 86 718 #64380 424 57 65 526 739 51 819 

465006 38 125 (3000) 202 87 477 (1500) 507 53 

ns N47 (3000) 77 631 67 733 166158 (1500) 348 559 
ns N: 806 934 (3000) 42 (3200). 263204 61 330 62 


—— Be 411 60 616 701 951 268335 526 678 882 169147 
Vor längerer Zeit find Kohlmarkt 10 ; 


66 278 332 515 44 009 4055 
; ns ER ©201 22 833 637 766 T4 867 937 75 82 
im Laden Stiefel⸗Schäfte liegen geblieben. 7 
Selbige ſind dort abzuholen. $ 


185 81 469 580 827 974 422325 72 84 905 
8238137 63 233 369 573 677 939 474104 279 89 
3 423 524 31 783 976 (500) 4235018 80 295 301 
R. Grass mann. 417 747 (300) 86 829 80 426098 148 431 91 
— — 141873 422240 47 53 431 603 71 990 428085 125 
; Gewinn-Lifte 907 715 095 58 848 53 935 77 129069 125 32 
a 8 a0 Preuß. Klaſſeu Lotter 361 11500) 594 816 84 
— Ü 180006 (300) 240 330 404 619 704 86 1481119 
Sie Nummern, bei bellen nichts bemerkt ift, erhielten 28. 987 458 567 96 871 188125 74 76 222 586 631 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
56 127 294 571 94 672 780 912 15 1094 246 


578 727 60 812 42 947 94 2077 186 222 (1500) 
93 94 531 646 749 3056 225 483 583 754 87 899 
4041 226 31 333 422 78 613 24 43 47 759 (500) 
5047 62 206 305 471 586 723 57 987 61ʃ8 428 
00) 545 678 747 (1500) 71 2016 224 452 586 
630 42 51 50 68 815 8073 104 228 58 380 89 91 
526 623 50 9017 053 60 205 67 307 81 617 780 
505 (1500) 22 24 

10337 534 (500) 73 (300) 893 41074 78 130 
59 248 369 502 639 42 22159 378 428 573 666 
11 (500) 842 23098 697 833 915 53 44004 109 
3000) 24 75 202 67 312 14 54 (300) 55 90 426 


139 61 315 670 73 932 85164 236 324 (500) 
523 68 628 733 914 86011 (1500) 254 31 
(1500) 27 30 572 656 733 75 89206 85 94 98 
585 617 861 88017 100 626 773 820 73 965 
(1500) 89058 75 271 86 (300) 679 702 29 948 94 
90015 69 281 367 548 95 723 91033 185 234 
362 412 (3000) 69 509 38 (1500) 67 78 612 52 
(1500) 842 55 901 92183 88 (1500) 401 56 84 
406 628 96 977 93158 261 572 89 630 760 919 
94965. 78 202 97 430 50 (5000) 534 (3000) 677 
847 58 85 967 95162 77 99 388 504 890 936 
96089 268 500 34 634 (3000) 47 57 89 973 
(3000) 92251 367 610 814 905 63 98058 72 
559 777 95046 114 457 769 887 911 = 
100223 344 (500) 415 543 627 883 (500) 912 
79 101085 109 30 383 490 549 (300) 609 24 
65 (3000) 940 102134 78 499 500 850 952 
103126 229 46 340 438 68 510 607 8 784 87 
10467 75 201 20 70 412 20 426 509 47 615 
(500) 43 54 74 803 916 105151 716 67 898 
931 78 406150 (1500) 351 64 519 88 712 5 
879 102043 105 67 (1500) 547 52 81 639 720 
814 108079 94 137 51 94 (300) 237 307 81 
498 509 518 (500) 573 983 105019 (500) 147 
(300) 74 316 42 531 620 715 60 (500) 85 999 
110035 44 117 523 49 644 900 111356 8 
(500) 66 11 2106.272 494 671 743 57 74 922 
113107 578 665 91 864 991 444035 156 226 305 
438 7 51691 728 (3000) 62 45100 37 463 
545 699 705 845 58 951 446028 181 268 434 
530 86 791 848 412050 134 76 349 577 736 866 
900 118177 320 33 68 454 841 419028 (3000) 
89 122 316 435 635 824 864 F 
420046 59 73 155 630 (10000) 98 815. 12100 
157.243 334 54 73.401 (300) 82 89 541 (3000) 
61 68 817 919 68 84 (300) 93 98 422089 197 
213 70 405 656 974 183376 (500) 432 (1500) 
598 880 940 484129 36 238 70 330 477 96 
(1500) 644 705 62 869 907 8 425051 378 481 
556 95 621 88 711 32 856 87 426090 135 39 
(1500) 285 373 985 (1500) 422007 (300) 122 
305 79 704 837 929 48 128082 111 269 402 956 
(300) 80 90 96 429254 75 99 619 32 796 74 
78 952 89 > 
130601 876 964 78 131203 559 606 933 
132115 80 202 326 606 14 29 875 959 98 
133080 215 94 (1500) 322 99 413 16 656 87 | 
763 940 484075 77 205 31 (1500) 455 621 848 
57 513 135065 84 252 490 (1500) 626 750 52 
68 436101 68 371 407 18 99 552 938 46 60 
239242 (5000) 47 316 32 661 89 799 438095 191 
387 489 604 33 707 959 139090 159 263 326 33 
427 577 763 863 (3000) 3 
240030 52 57 451 751 82 848 66 141206 81 
641 741 91 Sti 31 953 442018 203 95 (1500 
430 (1500) 76 512 657 67 807 86 918 68 443039 
178 474 559 96 950 52 61 444051 83 (500) 89 
101 30 384 447 534 735 829 (300) 96 448258 
97 376 482 527 623 987 148013 241 329 409 42 
655 76 899 142131 239 575 98 616 743 869 
(1500) 448040 130 32 403 546 636 75 788 850 
933 48 149038 359 (1500) 412 526 706 25 48 
(300) 776 810 68 997 4 
150050 (3000) 94 143 245 82 342 455 60 98 
628 (1500) 782 843 61 451156 279 (300) 464 
(3000) 98 615 870 452028 31 38 34 40 72 85 
96 110 17 54 355 (1500) 58 735 816 28 918 87 
153194 337 94 427 564 (1500) 673 716 819 
154221 434 696 (200000) 713 868 255212 800 
(500) 61 434 660 67 773 914 156081 (500) - 
147 310 16 427 94 514 613 453018 53 (500) 97 
458253 77 347 85 (500) 569 87 862 73 185066 
120 (300) 237 300 503 640 779 998 
160067 112 46 (500) 478 96 645 55 92 701 
20 16111 244 77 459 326 738 63 (3000) 854 
928 4662134 36 213 (300) 16 27 49 79 463 72 
92 546 90 693 892 483088 (3000) 140 228 323 
562 716 73 844 164005 (300) 128 94 280 446 
626 (3000) 44 935 60 165078 174 (1500) 387 
602 72 809 21 69 961 166093 114 (500) 68 
212 40 615 865 921 85 167345 50 85 666 76 
739 60 810 24 468188 557 613 761 (300) 
169063 217 (1500) 65 95 347 429 35 60 528 61 
695 899 952 i 
120228 (300) 436 63 91 546 728 68 876 
121060 902 (1500) 422039 263 454 765 929 (300) 


EER 
R. Scharffetter, 
Kl. Lenkuck, per Orlowen (Oftpr.). 
Beil. Aufſchnittgeſch., bejte Lage Stettins, in ſchwungv. 
Betr., will ich weg. Verh. u. Verſetz. fof. verk. Käufer 
k. vorh. i. Geſch. that. ſ., Kenntn. u. bei. erford. Off. 
D. Sonnabd. unt. I. DOP Expd. d. Bl., Kirchvl. 3, erb. 
! Ein Haus mit Parzelle in Stargard, in 
lebhafter Straße, worin ſeit 20 Jahren ein 
kleines Reſtaurant betrieben, iſt unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 3000 % Näheres 
Stargard i. Pomm., Schuhſtr. 38. 


. Sie sollten 
= l H versuchen: 
Suppen, ff Puddings, 

Gemüse, Torten, 
Mehlspeisen, | Biscuits 
@== bereitet aus 


Kathreiner’s 


Herculo. 


Gebildeten ev. Damen im Alter von 18—35 

Jahren bietet der Ev. Diakonieverein (Adr.: Prof. 
D. Zimmer in Herborn, Bez. Wiesbaden) koſtenlos 
und ohne Verpflichtung für die Zukunft Gelegenheit 
zur gründlichen Erlernung der Krankenpflege in den 
verſchiedenen Abtheilungen feines Dia konieſeminars (in 
Berlin, Hamburg, Elberfeld, Bremen, Bonn 2c.). 
Dauer der Kurſe im allgemeinen 1 Jahr; Austritt 
jederzeit geſtattet. Das Seminar, am 1. Juli v. 33, 
eröffnet, zählte am 1. April 65 Schülerinnen und 12 
ausgebildete Schweſtern. 


Uebernehme den Ankauf von 


Saugfohlen = S ee 
Jährlingen und Zweijähr. 
; zu Zucht⸗ und Remonte⸗Zwecken. 
Gumbinnen Oſtpr. 


D. Jassmanz, 
Poczka, Thie 


- 7 F 5 „Beer 
Geſundheits⸗ Zwieback, Relſſchlagerſtr. 3, 
er leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
ranie und Kinder, underändert nach langer Aufbe⸗ ; 


patenta, be EEE ea Bettfedern und 
RE Conditor zu — — i. Pomm. 8 
SER Daunen 


in recht guten Qualitäten, 
Fertige Bezüge, 
Fertige Inlets, 
Fertige Laken 


(das Stück von 1,10 an). Nähen gratis. 


Erſtlings⸗Wüſche 


in großer Auswahl. 


hygieniſches 9 emd entuche 


i 111 : in guter Waare, = 
euestes Sehutzmittel f ss ana" he l ark. LO nn B A 
für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Anwen⸗ En u 005 205 15 0 15 


226 29 46 64 336 (5000) 472 823 63 188028 
80 426 (1500) 45 94 (500) 694 747 952 182049 
(3000) 137 (500) 257 359 66 413 98 575 80 (500) 
645 719 41 951 188091 178 (3000) 283 554 50 
686 741 76 838 189078 (300) 105 239 318 
(300) 544 902 

490014 262 303 12 446 560 (300) 604 789 96 
905 494439 510 785 808 82 458130 323 72 
462 525 72 99 193269 97 304 28 84 551 58 
(3000) 645 720 879 942 494065 77 112 (1500) 
214 383 (300) 85 407 536 676 900 29 495121 
457 567 692 712 33 806 71 (800) 498187 224 
39 417 40 653 773 192050 77 182 234 (3000) 
403 18 T = = (1500) 4090 8 
61 504 28 (15000) 62 794 907 16 45073 92 169356 65 435 (3000) 526 59 607 96. 
11222 48 320 220 33 724 (300) 860 84 (1500) 844 (800) 913 489035 180 212 36 92 676 752 

li : 


118025 28 72 90 232 50 381 560 42275 89 5379 3 Pan 
31611 46 77 939 952 90 18098 149 (3000) 270 78] 200066 97 193 459 518 35 661 70 (3000) 96 
91 307 78 442 511 711 60 878 99 (3000) 904712 (1500) 13 31 203020 163 424 514 661 775 
86 202015 143 (1500) 61 277 433 246 623 24 


19606 8 30 794 (1500) 879 936 46 61 (500) 64 „ 143 
20007 173 50 71 705 26 27 828 940 61 70 (3000) 58 761 (3000) 846 977 203010 123 63 
21018 164 240 346 98 561 (500) 667 80 902 17 326,76 403 40 76 (1500) 549 58 92 744 65 819 
40 74 82 22250 542 685 739 829 23282 (500) 38 (1500) 56 204137 63 83 234 397 718 78 959 
407 (3000) 16 543 930 24088 104 88 315 308 7520041 (500) 82 182 252 331 562 94 (1500) 862 
98 (300) 572 723 71 812 18 85 25146 277 97706041 94 110 40 470 (1500) 72 665 809 96 
11453 89 514 850 26219 291 23014 38 223 (1500)|903 14 37 707413 25 53 670 729 67 822 (500) 
11362 515 888 960 28083 256 500 (3000) 8 6941708025 341 447 58 519 66 666 86 846 907 
712 29092 164 321 444 503 30 777 962 71 (500) 809104 47 88 413 545 86 707 34 934 40 77 90 
30206 31 75 800 37 946 55 34361 640 46 95| „0000 08 127 59 292 375 95 292 375 95 513 
760 909 3202 92 (3000) 173 92 256 92 591 98 1795 608 43 814 SAAİ24 241 301 416 553 650 
610 (500) 68 734 856 33021 124 219 326 424 44701 (500) 806 46 83 89 503 32 60 748069 456 
599 931 99 213545 766 923 27 214081 162 72 


K 69 527 602 86 98 817 934 45 80 34108 470 561 5 
35 55 579 805 948 36470278 86 (3000) 364 97 442 569 77 (300) 689 93 
en 735 37 52 215252 426 92 99 (3000) 688 974 92 


516 700 37012 14 109 110 275 618 90 930 64 ) 99 O0 
3 245 483 579 822 46 964 9493 Z46113 26 201 24 72 506 26 97 624 53 (3000) 
IROL 5 725 93 856 (500) 212113 57 85 94 212 325 


336 876 
240020 148 32470 74 25 (500) 67 (500) 932 (3000) 35 59 407 507 654 86 248163 229 52 


41012 23 55 (89:0) 115 70 312 535 96 754 934619 821 981 849008 20 220 25 382 415 18 682 

2017 140 206 22 301 48 5064941 
een 280008 99 118 58 66 251 90 607 57 221182 
293 457 615 77 706 74 821 22 947 228047 192 


Jurückgeſette 
Waaren | 


offerirt zu außerordentlich billigen 
Prelſen 


Garl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als Ein in allen Zwei en der Mil = 206 39 p 4 5 4021 
; UE eee, oa i gen der Mühle erfahrener 32 f 740 818 931 46020 (3000) 206 397 486 764 82 283050 386 409 53 582 423154 216 369 73 484 515 85 654 971 474021 
Brief gegen 305 ar aie u a an 52 Muller 119 ans (500) 97 761 80 15 5 (1500) 89 651 785 (300) 887 91131 224109 1547 123 59 227 384 595 609 704 54 979 475045 
— 2- — hoa i 42088 101 8 324 (500) 482 600 49 (500) 832|(3000) 60 81 206 (3000) 54 511 43 751 56 63 68|74 187 99 217 82 486 508 846 984 126323 63 


879 929 285160 225 73 456 
B. Nachmittags⸗Zſehung. 
87 104 29 210 27 52 306 444 539 79 636 700 


505 (500) 15 (1500) 606 18 64 71 733 35 846 
122023 106 (3000) 422 625 63 727 803 64 
128152 259 76 (300) 467 71 739 48 821 (1500) 
97 839095 279 337 55 69 (300) 590 622 (500) 
44 59 720 58 

280109 97 348 (500) 496 554 771 82 857 
18042 195 288 317 470 96 609 707 88 
182094 136 83 94 202 42 854 77 420 47 523 518 


+ ſucht fof. Stell, Wegner, Warſow b. Züllchow, Hof 21. 48133 52 68 330 452 517 71 717 812 67 903 46 
+ r7 


; | 92 49373 648 
1 +: C t l II 50063 230 48 335 427 95 551 865 905 (1500 
Se get en ra 92 ei, 51084 (300) 87 205 16 63 331 91 529 645 101 
Si (800) £ 
+F ; 5 BER (3000) 60 872 920 54 52458 84 525 774 892 30 79 854 (3000) 957 1178 (300) 212 22 375 
„er Die * {ebte Woche der Saifon. 88325 (1500) 76 556 600 6 855 987 84146 260.446 80 6410 902 56 (3000) 2013 328 77 676 724 


Fa + 389 474 650 778 (500) 899 55285 (500) 330964 3131 317 988 4001 32 126 (1500) 266 
+ 


überraschend En Morgen Freitag: Benefis (3000) 440 625 46 666 84 816 (1500) 63 (300) (1500) 332 52 82 738 813 17 34 3000 228 457 


Vier. 


- 5 56131 264 366 537 6222 72 770 846 83 82031 551 (3000) 52 664 72 96 932 8084 118 47 243|(1500) 44 756 855 488262 (3000) 86 407 (1500) 
6 eee ee Kapellmeiſter Su reck, 315 22 46 69 466 83 592 707 80 83.808 933|528 T1 (3000) 78 740 912 2028 (500) 72 234578 726 484066 106 79 333 409 27 98 656 77% 
wird ER EN 2 Song nee NACA TOREA: 38021 41 159 200 (500) 71 (300) 388 439 57/386 430 44 (3000) 795 812 30 8047 111 50691 820 54 #85259 82 383419 573 893 975 79 
e "rung hervoinnfen Osters u Th 898 59263 362 (1500) 448 539 682 9029 111 19 74 254 390 430 53 648 77 752 186270 309 10 470 588 623 745 59 833 37 65 

+, Cheviots und feine Tuch. Bellevue- enter. 600028 211 312 20 23 55 486 68 624 71 81 708 10012 (300) 75 149 237 91 667 (3000) 68 78 (500) 974 182350 497 677 773 92 989 99 
* ine Tuch > g < 189086 89 
+ 80 831 69 907 24 57 (300) 61147 288 324 475|93 979 88 44152 406 598 42216 41 307 441188608 137 533 79 800 820 79 927 ) ] 


126 367 71 83 427 50 567 761 99 894 932 
190249 87 700 74 855 913 14 38 491059 166 


„ Specialitäten sind da teritag: ei 
el zu eleganten Carmel 500, Der Veilchenfteſſer. 
* erren- Freitag: Gaftipielpreife._ (Bons gültig.) 


13056 131 66 344 81 719 75 850 83 972 1.4186 


525 675 (1500) 715 828 (1500) 920 (15000) 60 
E t 0 a 385 550 691 942 45067 118 235 339 541 892 


62259 90 784 807 26 965 63118 56 621 812 914 


. Anzügen . : 64041 100 336 478 515 705 (3000) 54 94 809|956 (500) A6948 328 420 (8000) 31 67 600 93 289 467 522 46 670 746 74 803 913 52 192019 

a qE 1. catpit Thessa Klinkhammer, (350 80 31976 68205 57 319 442 58 86 506805 9207 12046 50 69 114 206 614 (1500) 56| 42 (600) 45 50 267 358 68 722 998 AP801712 
Ser P Novität! Zum 1. Male: Novität! 500) 95 686 703 20 (3000) 55 936 66016 81793 18019 26 504 228 437 88 502 18 614 (500) 709 76 821 926 T4 19030. 315 0 578 85 
Herr Ha il d í 94 113 18 49 204 365 414 741 844 47021 159|706 967 49143 62 98 262 70 369 83 420 50 653| A9064 215 4511523 772 815 926 605046 213 
; Das Urtheil der Welt. |6232 925 68045 92 252 448 621 708 3081145 61 (1500) 83 859 991 58.88 458 532 86 (300) 99 633 754 902 483693 
torderg bei Bedarf Muster umsonst. Kein z = 5 83 265 387 766 984 21263 663819 498289 331 497 (1500) 584 644 55 719 956 
Risiko: eventl. Betrag zurück. Camilla — — — Shefja Klinkhammer als Gaſt.] 89168 81 (500) 268 (300) 365 432 757 20088 96 125 = A Ü) 87 88 489 733 70 865 
Adolf Oster in Mörs ə. Rh. 81 Gegenwärtiges Repertoirſtück 20349 97 426 745 82 811 71 919 21054 68 238 730 83 892 911 22130 238 334 39 782 23164499206 91 385 21 05 14 320 33 528 791 8 i 

Se Ss oe des Leſſing⸗Theaters in Berlin. 327 422 500 28 97 663 (500) 92 22027 35 187 268 95 591 636 714 852 998 24057 236 52 332| 200040 158 86 227 55 2 


75 915 201087 103 227 337 537 (1500) 51 675 
766 82 864 999 28002022 69 429 635 729 900 95 
203049 65 192 216 40 64 416 39 805 15 (300) 


45 52 464 79 88 619 602 817 78 (500) 87 (300) 
88 923 25115 403 20 30 678 764 56 26007 

2 22128 29 381 (30 803 92 980 87 
Aa 152 226 1100 27 4800 56 (500) 58 76.94 927 58 73 204087 259 455 648 50 80 849 955 


213 41 432 611 666 716 827 23033 (3000) 274 
405 793 24045 64 66 (500) 77 105 281 490 794 
800 25537 767 81 860 76012 37 176 309 28 


Schleuderhonlg Stadt = Theater. 


ift zu haben Sonnabend, den 20. und folgende Tage: 38 663 86 (300) 792 809 910 76 22039 72 226 k 39 
iſt z Oberwiek 73, 2 Tr. rechts. Die ſchöne Meluſine 41 472 558 626 44 87 (3000) 885 28088 99 1930870 907 51 29287 390 494 919 s (300) 35 925805 167242 aor 19053 910 n 955 
Bi B Ne fi + |(300) 96 (500) 236 68 455 549 694 762 936 40| 30003 103 34 416 698 710 93 863 31025 107|68 812 929 SOGI (1500) 15799700 
Billigſte Bezugsquelle für Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang und Ballet in (800) 74 86 25088 132 33 388 413 84 569 (300) 294 98 316 514 603 17 97 (3000) 916 32075 79 818 80152 227 404 46 65 510 12 en 0 693 

6 10 Bildern vou E. Pasqué 602 759 ä 117 273 614 47 95 766 819 33374 88 85 96 436778 883 970 2458043 49 75 219 an 52 EN 93 

5 i di FI Ware | 80396 440 67 678 727 75 806 50 84033 202 537 46 617 725 36 38 887 984 34058 308 (300) 793 848 (1500) 8209123 41 402 18 24 5 

Concordia- Theater. |; % 00 129 69 82325 458 677 891 928 6319 910 28 37 58 85089 136 256 304 462 651643 45 838 = 
j Heute Donnerſtag im feſtlich decorirten und 83155 473 542 604 83 722 29 70 72 841 911 (300) 819 (300) 36107 71 207 557 814 964| 210284 406 60 644 701 828 902 56 98 214055 


32093 (1500) 247 98 487 557 86 (3000) 90 716 
893 38044 51 137 304 5 55 41 415 92 636 757 
844 921 39065 (3000) 311 534 600 83 843 46 
75 600) ee 
40087 709 818 914 78 41063 235 507 46 942 


103 253 67 403 517 18 804 818115 98 317 21 22 
471 536 623 68 790 (3000) 966 (500) 713078 
205 79 400 654 90 791 808 903 844297 348 54 
89 487 822 28 300 845046 105 33 (500) 356 598 
646 803 (1500) 921 79 80 2816175 350 407 2 
531 751 68 882 934 en 217025 39 272 318 6) 
557 640 96 819 32 (3000) 934 97 218064 88 109 
17 563 65 611 785 219237 41 508 779 856 61 (800 
220084 303 26 423 714 815 964 221010 136 
210 (300) 14 51 (500) 407 708 99 (300) 921 5 


84162 358 750 838 85018 176 (300) 97 227 
(500) 59 69 328 33 (800) 485 573 610 51 (500) 
941 86020 (500) 257 645 69 862 82030 151 
342 457 (1500) 645 73 93 (500) 967 88084 235 
518 (3000) 698 829 88046 (500) 56 66 (1500) 
159 543 46 55 (300) 688 901 95 k 42065 382 (500) 535 33 830 928 43291 346 
90131 414 (1500) 588 97 828 (300) 91004 402665 796 846 61 84 90 913 85 89 44018 61 239 
82 500 1 47 665 70 72 98 (300) 849 65 (3000) 97972 324 418 561 607 724 46 821 (500) 55 (300) 
2 432 58 617 73 94 1.23 60688 738 801 20 ) ' 1 50 7 ER) t 
9 818 32 63 99 972 98028 135 187 217 589 682 709 50 93 89171 222069 275 92 540 925 228205 320 70 1510 

3 (3000) 239927 47054 94 309 22 47 68 462 510 43 49 9995 (300) 512 (1500) 13 29 60 601 65000 7 
562 79 720 641 81 776 (3000) 820 518 58 (3000) 48312 19 827 964 284042 141 56 (500) 288 313 26 505 
48 522 29'447 76 620 (1500) 26 720 91 893 994 459134714 808 42 49 (3000) 959 288185 220 408 588 


feeenhaft beleuchteten Theater: 


Grosse Jubel- Fest- Feier 
aus Anlaß des 10 jährigen Beſtehens des jetzigen 
t-Ratalog gratis 3 bel Feier. Feſt⸗Vorſtellu 
x du EB, ubel Feier. Feſt⸗Vorſtellung. 

: Sophas tott Reste! Erſtes Gaſtſpiel der aus 6 Damen betehenben Wager 
Futzückende Neuheiten von 31/2 bis IE Meter in Walzertänzerinnen⸗Truppe n Terpsiçhoreć, Erſtes 
Hips, Granit, Gobelln und Plüſch ſpottbillig. Auftreten d. Damen⸗Geſellſchaft„Plora-Troupe“. 

en »Mauſter frauko. Plaſtiſche Darſtellungen aus d. Antike u. modernen Kunſt. 
À ‚Großes Doppel⸗ Concert. 

Orehester 40 Musiker. 
Ser pre Mer Dirigenten: le 
‚A, Schirmeister! =- E. Sauvlot! 67 8 


ehlerhafte Teppiche, Prachteremplare à 5, G, 8, 10 
. bis 100 Mark. 
Gelegenßeſh au in Gardinen, Portieren, 
Prach 


Derlin S., Oranienſtraße 138. 
„Größtes Teßpich⸗Haus Berlins. BR 
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